| Die „Dan 9155 Beitum 
allen Kaiſerl. 


und bei 


Marſeille, 18. Auguſt. Geſtern ſind hier 
24 Perſonen an der Cholera geſtorben. 


Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 18. Auguſt. 
Die Elemente der Mittelpartei. 
Die drei Compagnien der zukünftigen „Mittel⸗ 
partei“ officiöſen Wunſches und Urſprunges kommen 


abſolut nicht in gemeinſamen Tritt. Die Er⸗ 


klärungen, welche ſie austauſchen, ſind nichts 
weniger als freundlich. „Der ſchlimmſte Feind 


unſeres Staatsweſens — ruft die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
e aus — iſt die heutige conſervative Partei.“ 


Wir hielten dieſen Ausruf anfangs für einen 
Druckfehler — und nahmen an, die „Köln. Ztg.“ 
hätte die Freiſinnigen gemeint. Wir können uns 
nach den Vorgängen bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen und nach den Attaquen, welche im Reichs⸗ 


tage von allen Seiten auf die Freiſinnigen gemacht 


ſind, ſchon a anderes denken, als daß bieje 
„die gefährlichſten, ſchlimmſten Feinde des Staats⸗ 
weſens“, der Monarchie, der ſocialen Ordnung — 
kurz alles deſſen find, was dem Menſchen nur werth 
und theuer ſein kann. Aber nein — diesmal ſind 


die Conſervativen ſolche 59 55 und das iſt ihnen 


ſchon recht, denn ſie verſtehen ſich ſonſt ſehr gut 


darauf, Andere zu excommuniciren. 
Aus dieſem Streite der drei Elemente der 
„Mittelpartei“ untereinander erkennt man aber, daß 


trotz der mächtigen Hand, welche über dieſer Neu⸗ 
im Concreten nicht 


bildung ſchwebt, die Einigung 
vorwärts will. Jede der drei Parteien iſt bereit, 
die Stimmen der anderen bei den bevorſtehenden 
Wahlen mit beſtem Danke anzunehmen, jede wartet 
auf Conceſſionen von der anderen und meint 
immer, das wäre vor Allem nothwendig, daß ſie 
ſelbſt zunächſt einmal größer würde. Namentlich 


wünſcht die deutſchconſervative Partei um ein paar 


lumpige Dutzend Stimmen zu wachſen — dann 
hat ſie das Heft in der Hand. 
Den Wahlkreis Eſſen⸗Mühlheim vertreten 


jetzt drei nationalliberale Abgeordnete, 19 8 8 
en 


ammacher. Da die Conſervativen bei 
Reichstagswahlen den Nationalliberalen gute 
Dienſte gethan, verlangen ſie jetzt von den 
dreien einen für ſich. Das will den Nationalliberalen 


nicht zu Sinn, ſie ſagen: vielleicht, wenn Hammacher 
in Lauenburg gewählt wird und in Eſſen eine 
Vacanz eintritt. Darüber iſt die conſervative Preſſe 


N 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


empört, die „Kreuzztg.“ droht mit einer „deutlichen 


Antwort“ durch den rheiniſchen Parteitag. 


In Kiel ſollen die Nationalliberalen nun gar 
Anfrage 


für den ohne irgend eine vorherige 
und Verſtändigung von den Conſervativen allein 


aufgeſtellten ſtrengconſervativen Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor Dr. Stockmann ſtimmen! Wenn das ſo 


zur 
haben! 


Nun wollten die Nationalliberalen wenigſtens 


in der Provinz Sachſen einige Conſervative ver⸗ 
drängen und ſie hofften auf die Hilfe der Frei⸗ 
conſervativen. 
„Poſt“ giebt ihnen den Rath, ſie möchten doch ſtatt 
der deutſchconſervativen Freiconſervative Candi⸗ 
daten in Sachſen aufftellen. 

Die Confuſion innerhalb der Mittelpartei 


wird immer größer und wird, wenn das ſo weiter 


Bilder aus Ungarn. 

Die Hauptſtadt. ; 

Man muß mit dem Dampfer auf dem mächtigen 
Donauſtrome und gegen Abend in der ungarifchen 3 
Hauptſtadt ankommen, um dieſelbe ſofort von ihrer 


impoſanteſten und glänzendſten Seite kennen zu 
lernen. Da ſteigt ſteil und kräftig das alte Ofen 
zur Rechten aus dem Strome auf, 


gemäuer, da liegt auf der 


öhe das neue Königs⸗ 
ſchloß, da breiten Gärten, a 


Linken. Elektriſches Licht, Muſik, Menſchengewühl, 


ein modernes Babel begrüßt hier den Ankommenden. 
Modern, neu, in großem Wurfe geſchaffen iſt hier 
Alles. Denn das Peſt, das wir zunächſt erblicken, 


zählt kaum zwanzig Jahre. Bis zu den großen 


Entſcheidungen von 1866 war die Stadt klein, un⸗ 
bedeutend, durchaus provinziell in ihrer Erſcheinung 


wie in ihrem Leben, provinziell allerdings mit ſtark 


ungariſcher Phyſiognomie. Ein freies, ungenirtes 
Oberfläche, 


Genußleben entfaltete ſich auf der 
Deutſche, Juden und Slaven beſorgten die Geſchäfte, 
waren faft im Alleinbeſitze von Handel und Gewerbe, 


man in dienenden Stellungen, als Laſtträger, 
Arbeiter, und 1 0 redete 8 
verſtand ſoviel Deutſch, um mit dem Anderen ver⸗ 
kehren zu können. Selbſt der 1 der meiſt 
auf ſeinem Landbeſitze ſaß, nur 


Erſt im Jahre 1869 hat hier überhaupt eine Volks⸗ 
zählung ſtattgefunden, zuvor kümmerte man ſich um 
derartige Dinge garnicht. 

Der Ausgleich mit Ungarn in Folge des 


Krieges von 1866 hat eigentlich erſt das Land und 
hat auch ſeine Hauptſtadt geſchaffen. Peſt iſt ein 8 
jener früheren Zeit ernſter, ruhiger, verſtändiger 
eworden. Ein Mittelſtand, der damals gänzlich 


mächtiges, ſtolzes, ſtreng nationales Gemeinweſen 


geworden. Alle anderen Volkselemente ſcheinen 
zu ſein von dem Magva⸗ 0 0 F 
und den lockeren, niederen Elementen öffentlich nicht 


verſchwunden, aufgeſogen 
kismus. Was das politiſch hochbegabte Volk der 


Ungarn ſtaatlich geſchaffen hat in kaum zwei Jahr⸗ htetes e 
thun iſt ſeither entſtanden und breitet fich ſichtlich 
aus. Im Kaiſerbade, auf der Margaretheninſel, in! Vaterland im Spiegelbilde zu ſehen, denn da draußen 


zehnten, das findet ſeinen glänzendſten, wahrhaft 


großartigen Ausdruck in der Hauptſtadt. Budapeſt ! 


Aber auch das ſchlägt fehl; die 


1 5 es auch auf dem rechten Flügel der National⸗ 
iberalen Männer, denen bei der ihnen zugemutheten 


überragt von 
dem Blocksberg mit feinem mittelalterlichen 1 f 


äder, Landhäuſer ſich 
um den Fuß des Burgberges. Das iſt die hiſtoriſche, 
die maleriſche Seite der Doppelſtadt. Anders zur f 


eine Sprache, Jeder 


K eſuchsweiſe zur 
Stadt kam, ſprach Deutſch; Peſt war damals in 

ſeiner ganzen Cultur von Oeſterreich abhängig, 
war ziemlich verwahrloſt, aber ungemein amüſant. 


Poſtanſtalten 
oder deren Naum 20 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


welche begreifen, daß das Alles nur darauf hinaus⸗ 
geht, den Liberalismus zu ſchwächen und zu ver⸗ 
nichten. So ſchreibt die „Zeitzer Ztg.“, deren 


reunde bei der letzten Reichstagswahl noch gegen I X 
ohland für den freiconſervativen Candidaten 


Landrath Barth ſtimmten, über die Worte Miquels 


hinausgehend: 


„Die von dem Frankfurter Oberbürgermeiſter be⸗ 
fürwortete Anlehnung an die deutſch⸗freiſinnige 


Partei bei den bevorſtehenden Landtagswahlen muß in 


dem Herzen jedes wahren Nationalliberalen den lauteſten 
Wiederhall finden. Stehen auch en liber 
Parteien bei vielen Fragen der inneren Politik in einem 


zu einander, ſo iſt doch, wenn nur von 
der gute Wille gezeigt wird, eine Verſtändigung auf dem 


tagswahlen haben wir mit ſchwerem Herzen den Com⸗ 


promiß der Nationalliberalen und Conſervativen bei der ſiunung 
mit dieſen 
neccerus, Hobre 


Stichwahl des Abg. Rohland mit dem (freiconſervativen) 


Landrath Barth betrachtet, da von, wenn auch noch ſo 


gemäßigter, conſervativer Seite dem Liberalismus 


nie Früchte erwachſen können. Iſt ſonach für eine 
ganz richtig, aber fie it ohne — Herrn Windthorſt 


Compromiß derſelben ſchon des Selbſterhaltungstriebes gemacht! 


der beiden liberalen Parteien Ausſicht zur Durchbringung 
eines eigenen Candidaten nicht vorhanden, ſo iſt ein 


wegen dringend geboten.“ 


Die Illuſionen mancher Politiker, welche heute 


in unſeren inneren Zuſtänden alles roſig anſehen, 


werden bald mehr und mehr ſchwinden und man] Wort ergreifen, geben 


wird ſich dann, wenn man nicht ganz in die Arme 


der Conſervativen gehen will, an diejenigen anlehnen 


en welche ohne Rückſicht auf die heftigſten 
Anfeindungen die Sache , . 
Freiheit vertreten haben. Sie werden auch bei 
den nächſten Landtagswahlen unbekümmert um die 


fortgeſetzten Schmähungen feſt zuſammenſtehen und 


in einem Kampfe nicht ermüden, der für die freie 


innere Entwickelung der Volkskräfte gegen Privilegien, 


gegen Polizeibevormundung und Bureaukraten⸗ 
herrſchaft 1 wird. 


Endlich wird der dichte Schleier gelüftet, der 
bisher über den Verhandlungen der Tarifcommiſſion 
der internationalen Telegraphenconferenz lag. Die 


Vorſchlägen wegen Einführung eines einheitlichen 


Tarifs geneigt ſeien, hat nicht lange Stand ge⸗ 
Der Widerſpruch der Kabelgeſellſchaften, 
welche ſich einflußreicher Unterſtützung erfreuten, 
iſt unüberwindlich geweſen, da die end lle ’ 

üſſe 
eſen partiellen Mißerfolg geſteht indirect 


halten. 


in der a iſt, durch Majorität bindende Beſchl 
zu faſſen. Di 6 ö | 

auch der „Reichsanzeiger“ ein, indem er bemerkt, in 
der Tarifcommiſſion hätten ſehr lebhafte Debatten 
und Ab⸗ 


Vereinfachung des jetzigen Tarif⸗ 


rechnungsweſens ſtattgefunden; 


dieſen Amendements ſcheint die meiſte Ausſicht ein 
von Oeſterreich in Vorſchlag gebrachtes zu haben, 
welches wenigſtens die in einer Reihe von Staaten 


noch beſtehenden Differentialtaxen für die aus dem Getreidezölle ein, und weiſt darauf hin, daß die⸗ 


ſelben die Maſſe der Conſumenten ſchwer belaſten 
und nur einigen Großgrundbeſitzern zu gute kommen. 


Auslande eingehenden Telegramme beſeiligen fol. 
Wenn ſich das Ergebniß der Conferenz darauf be⸗ 
ſchränken ſollte, ſo würde daſſelbe 1 ein ſehr 


beſcheidenes ſein. Indeſſen ſteht die Conferenz erſt 


9 9 fi 
am Anfange ihrer Verhandlungen, und jo wird e und der Induſtriellen auf ine Fahne 


ſchreibe, vertheuere dem Arbeiter die Na 
dem Induſtriellen 
Rohmaterialien! 


man gut thun, mit dem Urtheile zurückzuhalten. 


die beiden liberalen 


Boden eines gemäßigten vermittelnden Liberalismus 
durchaus nicht unmöglich. Schon bei den letzten Reichs⸗ 


es Volkes und der 


Zuverſicht, mit der anfangs darauf hingewieſen 
wurde, daß die Mehrzahl der Staaten den deutſchen 


und eingehende Berathungen der Vorſchläge zur ain A 


zweckmäßige Ab⸗ demokraten zu zermalmen und zugleich zu verſöhnen 


änderungen würden allgemein angeſtrebt und ver⸗ 


1 A Ä i 9 . inden in Ausſi je 
weiter geht, werden die Conſervativen bald die ſchiedene Amendements ſtänden in Ausſicht, um die 


Majorität fehlenden paar Dutzend Stimmen 


erſchein glich al mit Ausnahme von Sonntag Preis pro Quartal 4,50 , dur $ 0 n 
9. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Juſertiongaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Drigi 


um ſo leichter vollziehen, i r 
geſetze ihren Abſchluß gefunden hat. Einen entſcheidenden 


dem Heile des Liberalismus wenig dienlichen Gegenſatze fahrung wird ſich beim 


beiden Seiten 


der freilich nicht 
liefert in einer angeſehenen engliſchen Monatsſchrift 
(Contemporary Review) eine 
Politik, welche die neueſte Nummer der „Nation“ 
ſo weit, als fie ſich in Deutſchland mit Rückſicht auf 


um dem zuerſt e und dann 
täuſchten Appetit der 


die Poſt bezogen 5 M 


giebt ſich allerdings den Anſchein, als ob ſie davon 


„befriedigt“ iſt; denn es ſei der Anfang der unum⸗ 
gänglichen Scheidung der Conſervativen und 
Liberalen des Centrums. 
„Die Spaltung des Centrums — ſagt ſie — von 
der allein wir eine Klärung unſerer Parteiverhältniſſe 
in Zukunft erhoffen, wird ſich nach ſolchen Vorgängen 
ſobald die Reviſion der Mai⸗ 
influß in oppoſitionellem Sinne im Reichstage zu üben, 
tt der demokratiſche Theil des Centrums ohnehin zu ſchwach. 
Die Abſtimmung über das Socialiſtengeſetz hat dafür 
den unwiderleglichen Beweis erbracht, und dieſelbe Er⸗ 
beim Militär⸗Septennat wieder⸗ 
holen. Die Nationalliberalen natürlich leugnen das; 
ihre angebliche Unentbehrlichkeit ſchwebt ſonſt in der Luft, 
aber ſie finden keinen Glauben mehr, wenn ſie Männer 
wie Frhrn. v. Franckenſtein u. a. der Reichsfeindſchaft 


beſchuldigen, und die Conſervativen antinationaler Ge⸗ 


ſinnung anklagen, weil ſie auf die gemeinſame Arbeit 

Männern nicht zu Gunſten derer um En⸗ 
( cht und v. Benda ein für allemal 
verzichten wollen.“ 


Die Rechnung auf Hrn. v. Franckenſtein iſt 


Ein Conſervativer über unfere innere Politik. 
Unſere Conſervativen, ſoweit ſie öffentlich das 

ſich jetzt meiſt als eifrige 

Freunde der herrſchenden inneren Politik. Es war 


nicht immer jo, ſondern tritt erſt ſeit der Aera der 


Getreidezölle hervor. Es giebt aber auch noch Con⸗ 
ſervative, die anderer Meinung find. Geh. Rath 


[Prof. Geffden in Hamburg, bekannt als ausge⸗ 
u Surift und als Mann von ſtreng con⸗ 


ervativer und den gläubiger Geſinnung, 
ei den Kornzöllen intereſſirt iſt, 


ritik unſerer inneren 


das 1 eſetz bringen läßt, wiedergiebt. Herr Dr. 
Geffcken hält u. A. die Socialreform des Reichs⸗ 


kanzlers für ſehr bedenklich. Nicht allein die Natur 
ſeiner Reformen, ſondern noch mehr die Verſpre⸗ 
chungen ſeien Waſſer auf die Mühle der Socialiſten. 
Die 1 Ungerechtigkeit des 


RI 
uſtandes, den Cardinalpunkt des Socia⸗ 
lismus, habe er zugegeben und do b e 

aßregeln gegen die Socialiſten erlaſſen; er habe 
men das gegeben, was revolutionären Bewegungen 
ärkſten Impuls giebt: den Stachel unrecht zu 


ſocialen 


eng der aufgeſtellten Forderungen. Keine 
vba wird je im Stande fein, die erregten 


ocialre ) 
Statt die Social 


erfüllen. 


hat Fürſt Bismarck ihre Kräfte neu geſtärkt. 
Schließlich wird man ſich mit den ſocialiſtiſchen 


großen Schwierigkeiten der Frage zu ebnen. Unter Experimenten am Ende befinden, und dann wird es 


ſich zeigen, ob der Bau des Staates feſt genug ib 
ent: 

aſſen lee zu können. 
Artikel die Frage der 


Der geht dann au 


Gleichzeitig ſeien die Induſtriezölle weiter erhöht, 
und dieſelbe Regierung, welche das Wohl der 


rung und 
um Nutzen der Kapitaliſten die 
uder und Spiritus, aus denen 
roße Einkünfte zu ziehen wären, bleiben unbelaſtet. 

as Socialreform genannt werde, komme nur den 


€: edition, 1855 = 
— Inserate koften für die 


den, und gane Anerkennung der Be⸗ 
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etitze 

titzeile 885. 
Kapitaliſten, den Großgrundbeſitzern und Groß⸗ 
induſtriellen zu Gute. Zum Schluſſe heißt es: 

„Derſelbe Mann, der die auswärtige Politik mit 
fo ruhiger Geſchicklichkeit leitet, und der nur losſchlägt, 
wenn es nothwendig erſcheint, iſt über jede Controle in 
innern Angelegenheiten unwirſch. Es iſt ihm beſonders 
widerwärtig, daß er, der die Politiker von Europa lenkt. 
unvermögend ſein ſollte, in der Kammer ein feindliches 
Votum abzuwenden; er erklärt, daß er von keiner 
Majorität controlirt ſein will; daß eine Monarchie auf⸗ 
hört, dieſen Namen zu verdienen, wenn der Souverän 
von der Majorität gezwungen werden kann, ſeine 
Miniſter zu entlaſſen. Nichtsdeſtoweniger iſt der Kanzler 
beſtändig beſorgt, ſich eine Majorität zu ſichern, und 
feine ganze innere Politik iſt von dieſer Abſicht geleitet: 
und gelingt es ihm nicht eine Majorität zu erlangen, ſo 
ſpricht er zum Reichstage in dem Tone, den ein Schul⸗ 
meiſter gegen ungezogene Knaben gebraucht. Dazu 
kommt noch, daß die „Wirthſchaftspolitik des Kanzlers 
dahin führt, die politiſchen Verbände zu zerſtören und 
an ihre Stelle Intereſſenvertretungen zu ſetzen. 

Klingt das nicht, als ob es ein Deutſch⸗ 
freifinniger ſchriebe? Und doch iſt es das Urtheil 
eines ſehr conſervativen Mannes, der ſich nur der 
goldenen Unabhängigkeit erfreut. Es wird die 
Zeit kommen, wo man die heutigen Jaſager nach 
Gebühr zu würdigen verſtehen wird. 


Vor einigen Tagen wurde die „Senſations⸗ 
Nachricht“ verbreitet, daß der belgiſche Lieutenant 
Storms, welcher die Station Karema auf dem 
Tanganyka⸗See befehligte, der Congogeſellſchaft 
untreu geworden ſei und feine eigene Sbuveränetät 
über die ganze Gegend proclamirt habe. Man 
fügte ſogar hinzu, daß dieſer neu gebackene 
Herrſcher möglicherweiſe mit Deutſchland (ö) ſich in 
Verbindung ſetzen werde, welches ebenfalls Be⸗ 
ſitzungen nicht weit von Storms Domäne habe. 
Dieſe ganze Geſchichte iſt, der „Kr.⸗Z.“ zufolge, wie 
die von Tibo⸗Tip und manche andere, eine Lächer⸗ 
lichkeit. Der Brüſſeler Correſpondent des genannten 
Blattes verſichert, daß Lieutenant Storms, deſſen 
Contract abgelaufen iſt, die Weiſung erhalten bat, 
er könne nach Europa zurückkehren. Das iſt alles! 


Aus Centralaſien enthält die „Times“ eine 
Nachricht, die geeignet wäre, abermals bedenkliche 
Senſation hervorzurufen und an den Börſen Unheil 
wer weiß wie groß anzurichten, wenn man nicht, 
durch die zahlreiche Menge der früheren Tartaren⸗ 
nachrichten von der ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze 
gewitzigt, etwas ſkeptiſch geworden wäre. Das 
Londoner Blatt meldet nämlich, „der ruſſiſche Kaiſer 
habe an den Chan von Buchara das Anſuchen 


alpreiſen. 


geſtellt, den Bau einer Eiſenbahn nach dem 
Amu⸗Darja (Drus) zu geſtatten; 


0 . der Chan 
habe das Anſuchen abgelehnt. Es ſei wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Rußland mit Gewalt einen Anlaß zum 
Streite ſuchen werde.“ Das ſieht gerade jo aus, als 
wenn das jetzt unter der Aſche glimmende Feuer 
in kurzem in hellen Flammen emporlodern ſollte. 
Denn ein Angriff Rußlands, wie er hier angedroht 
ſein ſoll, könnte weitreichende Folgen haben und 
den ganzen momentan wenigſtens einigermaßen 
zum Stillſtand gebrachten ruſſiſch⸗ afghaniſchen 
Grenzſtreit wieder ins Rollen bringen. Wahr⸗ 
ſcheinlich aber wird auch dieſe Wolke, wenn ſie 
wirklich vorhanden iſt, wieder verſchwinden, ohne 
Schaden gethan zu haben. 


Deutſchland. 5 

Berlin, 17. Auguſt. Der Kaiſer lebt, wie 
wir hören, auf Schloß Babelsberg gemäß dem An⸗ 
rathen der Aerzte im Großen un une wie es 
in Gaſtein der Fall war; d. h. der Kaiſer meidet 
Anſtrengungen und Ermüdung und bringt, ſoweit 
es thunlich iſt, viel Zeit in freier Luft zu. Der 
Kaiſer ſelbſt wie ſeine Aerzte ſind dauernd mit der 


Weit mehr als Paris für Frankreich bedeutet Buda⸗ 
von irgend welcher ſelbſtſtändigen Bedeutung mehr 
verſtändlich aus. 


eits aus, andererſeits hat man durch gewaltige 
Uferbauten längs des Stromes dieſem einen breiten 
Pale abgewonnen und hier eine Reihe von 
Paläſten, Staatsbauten, Banken, Verwaltungen, 


ſeite ihr impoſantes Anſehen verleihen. Raum war 


hat denſelben aber auch ſehr glücklich zu benutzen 
verſtanden. Schattige Gärten und 
wechſeln mit breiten Boulevardſtraßen, 


aſt jedes der 
monumentalen Gebäude iſt von grünen 


An⸗ 


| le Sta et ce liche 
Luft durch die weite Stadt. Eine gleiche räumliche 
ſerbiſches Volk, das man hier „Raizen“ nennt, traf ; 
nicht zu conſtatiren ſein, mit dieſer Ausdehnung hält 


Entwickelung dürfte in Europa nur ſelten oder gar 


aber die architektoniſche und künſtleriſche Entfaltung 
mindeſtens gleichen Schritt. Der junge Staat hat hier 
nicht nur Stätten für die ſtramm organiſirte Central⸗ 


ungariſche Univerſität, das Nationalmuſeum, 


die Academie der Wiſſenſchaften. Dazu kommt 
eine Anzahl neuer Kirchen, dazu 


dieſer Art in Europa. Die Privatbauten wetteifern 


mit dieſen öffentlichen, um Budapeſt zu einer der 
ſchönſten modernen Städte von Europa zu machen. Er; a 
fleißes, mit ſeinen Bauernſchänken, feinen bosniſchen, 


Dabei iſt es in ſeiner Phyſiognomie verglichen mit 


ehlte oder wenigſtens neben den ſtolzen Magyaren 
zur Geltung kam, ein ſolides, geachtetes Bürger⸗ 


im ganzen Lande. Das ſpricht ſich auch äußerlich he 

8 herrſchend. s 
Um den Kern der älteren, unregelmäßig gebauten 

Stadt dehnen ſich weite moderne Vorſtädte einer⸗ 


Gaſthöfen errichtet, die der Stadt von der Donau⸗ 


ja in der weiten Ebene genügend vorhanden, man 
ſo Jokay, beſitzen 1 9 ein Heim in der Um⸗ 
fat ſedes der N 


verwaltung Haden ihm dankt Budapeſt die 


kommt 

das kürzlich vollendete Opernhaus, heute vielleicht 

das ſchönſte und zweckmäßigſt ausgeſtattete Gebäude 55 
da 


uns aber intereſſiren, auch das zu 
die Stadt, die Commune ſelbſt, gethan 


den Bromenadengärten, wo früher üppige ungariſche 
und halborientaliſche Weiber, 
wichſten Schnurrbärten, 
ch Stiefeln die andere Geſellſchaft vielfach verſcheuchten, 
ſehen wir jetzt Bürgerfamilien mit ihren Töch⸗ 
einzigen großen Mittelpunkt im ganzen Ungarlande. 
0 0 alle aus, die Damen 
peſt für Ungarn und außer ihm giebt es keine Stadt 0 
Profilen; guter Geſchmack in der Toilette, der ſich 


Jünglinge mit ge⸗ 


Schnurrock und hohen 


ul ch ſehen ſie 


tern harmlos verkehren. 
ſind chön mit runden 


blauen Augen, feinen Näschen, reizend geſchnittenen 
flotter großſtädtiſcher Eleganz ſteigert, iſt vor⸗ 


Jetzt im Hochſommer lernen wir kaum etwas 
mehr kennen. Es fehlt der ae aber auch 


nicht an künſtleriſchem und wiſſenſchaftlichem Leben. 


Munkacſy an der Maler, Liszt an der Landes⸗ 
Muſikakademie, dazu Oper und Schauſpiel, ungariſch 


wie deutſch, in ganz vorzüglicher Qualität, dieſe 


Momente bieten ſchon eine gute Gewähr. Alles 
eiſtige Leben ſtrömt an dieſem Brennpunkte zu⸗ 
ammen, die bekannteſten der ungariſchen Dichter, 


gegend der Hauptſtadt, die meiſten aber wohnen 
ganz hier. Ebenſo iſt die ungariſche Preſſe durchaus 
eine Budapeſter; die Provinzialblättchen bleiben 
anz unbekannt und bedeutungslos. Dieſen all⸗ 
eitigen, gewaltigen Aufſchwung hat Budapeſt 
weſentlich dem ganzen Ungarlande zu verdanken, 
das ſich hier eine würdige Hauptſtadt geſchaffen, die 
zu den neee von Europa En Es wird 
etrachten, was 
} hat, um 
ſich für alle ſolche Herrlichkeit aufnahmefähig und 
würdig zu erweiſen. 5 ! 5 
Ungarn hat in dieſem Sommer hier eine 
Landesausſtellung veranſtaltet, eine der inter⸗ 
eſſanteſten und originellſten von allen, die es bisher 
gegeben. In dem hübſchen grünen Stadtwäldchen, 
3 jeinen Namen noch aus früherer deutſcher 
Zeit behalten, baut das ganze Land mit den 
Erzeugniſſen ſeines Landbaus, ſeines Gewerbe⸗ 


Se dorientaliſchen Nachbarſchaften ein buntes 
Stückchen „Halbaſien“ ſich auf. Da klingt aus jeder 
Czarda Zigeunermuſik, da laufen gelegentlich noch 
allerlei Volkstrachten umher, nicht nur aufgeputzt in 
den Kneipen, ſondern echte, die aus dem weiten 
Lande nach der Hauptſtadt gekommen, um dort ihr 


im Stadtwäldchen findet man wirklich ganz Ungarn 
und findet es ganz unter ſich ohne fremden Bei⸗ 
geſchmack, ohne entſtellende Züge. Wer derartige 
Landesausſtellungen nur unter dem Geſichtspunkte 
ſtudirt, durch ſie das ganze Land mit ſeinen Boden⸗ 
erzeugniſſen, feinem Gewerbe⸗ und Kunſtfleiße, 
mit allen Aeußerungen und Erſcheinungen ſeines 
Lebens kennen zu lernen, der wird nicht über Aus⸗ 
ſtellungsmüdigkeit klagen. Aber nur jo, immer mit. 
Hinblick auf das en Land, wollen derartige 
Veranſtaltungen geſehen und durchforſcht ſein. 

Die Hauptſtadt breitet in einem hochbegiebelten, 
phantaſtiſchen Pavillon ihr ganzes Wirken, ihre 
Schöpfungen und Arbeiten ſeit 1867 vor uns aus. 
Ergänzen müſſen wir dann noch durch einige Wande⸗ 
rungen in der Stadt, was hier etwa fehlt. Dieſes 
Wirken der jungen Communal⸗ Verwaltung 
iſt ſtanmen wert, Die ſchlecht befeſtigten Ufer 
des Stromes hat man durch gewaltige Futter⸗ 
mauern beſtimnit eingegrenzt und dadurch den koſt⸗ 
barſten Baugrund für jene Reihe von Palaſt⸗ 
ſtraßen gewonnen, die dem Ankommenden mit Recht 
imponiren. Breite Promenadenquais, ſichere An⸗ 
länden für den lebhaften Schiffsverkehr und 
Correction des Stromes ſelbſt ſind die weiteren 
Vortheile dieſes Werkes. Nun konnte die neue 
Hauptſtadt entſtehen. Man zeigt uns Profile und 
Durchſchnitte ihrer breiten, baumbepflanzten Pracht⸗ 
ſtraßen, Durchſchnitte, die bis tief unter die Erde 

ehen und uns die Canäle der ſchon 1869 ange⸗ 
egten Waſſerverſorgung, der Entwäſſerung ꝛc. offen 
legen. Oberhalb der Stadt, nahe dem Donau⸗ 
ufer, ſind für den Handel Lagerhäuſer und Docks 
mit weiten Speicherräumen errichtet, in denen die 
Landesproducte, Mehl, Weizen, Wein, Fleiſch, die 
Ungarn in unerſchöpflicher Fülle und ausgezeichneter 
Qualität erzeugt, auf Stapel gehen, um dann in 
die ganze europäiſche Welt verſchickt zu werden. Die 
ſtädtiſchen Krankenanſtalten ſind muſterhaft. In 
weiten Gartenhöfen liegen die Baracken und 
Pavillons frei und luftig, ſowohl das communale 
Krankenhaus, wie auch das Hoſpital für Patienten 
mit anſteckenden Krankheiten. Einzelne Kirchen, 
große Kaſernenbauten ſtehen als Prunkſtücke in 
dieſer communalen Ueberſchau. (Schluß folgt.) 


Heilwirkung der Gafteiner Bäder zufrieden und 


ſchreiben denſelben den Hauptantheil an der wieder⸗ 
gewonnenen Kräftigung zu. Allſeitig hegt man 
unter dieſen Umſtänden die Hoffnung, daß auch das 
Reiſeprogramm des Monarchen für den Herbſt ein⸗ 
ſchließlich der Theilnahme an den Kaiſermanövern 


keine Abänderung erfahren werde. 


ſelbſt. Die ganze Garniſon 


Garniſon vor dem Denkmale defiliren. Die Feier⸗ 


lichkeit iſt eine rein militäriſche. 


*Die „Kreuzztg.“ erklärt auf Grund näherer 
Erkundigungen, wie neulich die 1 daß 
8 


Generallieutenant v. Albedyll nicht zum Miniſter 


des königl. Hauſes in Ausſicht genommen ſei. 
Ganz abgeſehen davon, daß der regierende Graf 


Otto v. Stolberg - Wernigerode die Leitung jenes 


Miniſteriums vorläufig auf ein Jahr übernommen 
hat, ſei von einem Wechſel nicht die Rede, da der 
Kaiſer wohl kaum geſonnen ſein möchte, in den in⸗ 


timſten Stellen jetzt Aenderungen eintreten zu laſſen. 
* [Thilenius +] Der 
abgeordnete Sanitätsrath Dr. Thilenius aus Soden 


iſt geſtern, wie heute Morgen telegraphiſch gemeldet, 
nach längerem Leiden in Berlin verſchieden. Herr 
Thilenius, welcher dem Abgeordnetenhauſe ſeit 


1870 und dem Reichstage ſeit 1874 angehörte, trat 
1880 mit Herrn v. Forckenbeckaus der nationalliberalen 


Fraction und war bis zu den letzten Reichstags⸗ 
wahlen auch Mitglied der deutſchfreiſinnigen Partei. 


Bei den Neuwahlen unterlag er in ſeinem alten 
Wahlkreiſe (Dillenburg⸗Herborn), da ſchon damals 


ſein Geſundheitszuſtand ihm die Theilnahme an der 


Wahlbewegung unmöglich gemacht hatte. Seine 
reichen Erfahrungen auf dem ärztlichen Gebiete und 
ſeine umfaſſende wiſſenſchaftliche Bildung verwendete 
er im Reichstage in den letzten Jahren zur nach⸗ 
haltigen und erfolgreichen Bekämpfung der Agitation 
gegen den Impfzwang. Die Enguete, deren Er⸗ 
gebniſſe dem Reichstage in der letzten Seſſion vor⸗ 
gelegt worden ſind und auf Grund deren weitere 
geſetzliche Schritte zur Beſeitigung der Mißſtände, 


welche auf dem Gebiete des Impfweſens hervor⸗ 


etreten ſind, in Ausſicht ſtehen, wurde auf ſeinen 

ntrag beſchloſſen. 
Biederkeit des Charakters ſichern dem Verſtorbenen 
in allen Kreiſen, auch in denjenigen ſeiner politiſchen 
Gegner, ein freundliches Andenken. 

*Der deutſche Botſchafter v. Keudell wird 
noch einige Tage in Berlin verbleiben und auch im 
1 dieſer Woche noch von dem Kaiſer empfangen 

rrden. 


* Der deutſche Botſchafter beim Vatican von 


Schlözer iſt nach mehrtägigem Aufenthalte in 
Var an 1 Abend von dort wieder nach Berlin 
zurückgekehrt. 

Idie oſtafrikaniſchen Geſellſchaften.] Der neu: 
lich ausgeſprochene Wunſch, daß die Vertreter der 
verſchiedenen colonialpolitiſchen Geſellſchaften im 
Intereſſe der Sache auf Zeitungspolemik verzichten 
möchten, hat eine Erwiderung ſeitens der Witu⸗ 


Gruppe hervorgerufen, in welcher wenigſtens der 


ah Eh wird, die wegwerfenden Ausdrücke, 
deren ſich Herr Kerſten der bftefck tanie Geſell⸗ 
ſchaft gegenüber bedient hat, etwas zu mildern; im 


übrigen wird wiederholt, daß die oſtafrikaniſche 


Geſellſchaft bisher das Recht der Witu⸗Gruppe zur 
ausſchließlichen Beherrſchung des Tanagebiets nicht 
anerkenne. Auf dem Wege von Zeitungserörterungen 
wird dieſes an ſich vielleicht ſehr wünſchenswerthe 
Reſultat ſicherlich nicht erreicht werden. 

* [Zum Berliner Maurerſtrike.] Die ſtrikenden 
Maurergeſellen haben einen Erfolg zu verzeich⸗ 
nen, mit dem ſie zufrieden ſein können. Die Meiſter 
haben nämlich durch Baurath Böckmann erklären 
laſſen, ſie wollen jetzt mit den Geſellen unterhan⸗ 
deln. Die Montagsverſammlung der Letzteren, in 
welcher dies mitgetheilt wurde, beſchloß nunmehr 
auch für den bevorſtehenden Winter auf den Mini⸗ 
mal⸗Arbeitslohn von 50 Pf. pro Stunde zu beſtehen 
und behufs Beſſerung der ſocialen Lage ſich dem 
Fachverein der Berliner Maurer anzuſchließen. 

Stettin, 17. Auguſt. Die 26. Hauptverſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Ingenieure iſt durch 
den Maſchinenfabrikanten Becker (Berlin) heute 
ſchr eröffnet worden, der Beſuch derſelben iſt ein 
ehr zahlreicher. Namens der Staatsregierung 
wurde die Verſammlung durch den Oberpräſidenten 
Grafen Behr⸗Negendank, Namens der Stadt durch 
den Oberbürgermeiſter Haken und Namens der 
Kaufmannſchaft durch deren Obervorſteher, den 
Commerzienrath Haker, begrüßt. Der Vorſitzende, 
Becker, dankte unter Hinweis auf das Segensreiche 
eines einmüthigen Zuſammenwirkens von Handel 
und Induſtrie. In der heutigen Sitzung werden 
von Dr. Delbrück über Cementfabrikation und von 
Director Haack über Eiſen⸗ und Stahlſchiffbau 
Vorträge gehalten. (W. T.) 


* [Der Zwieſpalt unter den Berliner Arbeitern. 


Es iſt ein unerfreuliches Bild, welches der Streit 
unter den Tiſchlern zeigt. Die eine Partei wirft 
der anderen groben Vertrauensbruch und Aus⸗ 
nutzung der Tiſchler⸗Lohnbewegung für private 


Zwecke vor. Während dem Tiſchler Künzel nach⸗ 


geſagt wird, was wir jüngſt als charakteriſtiſches 
Zeichen hervorgehoben 7 er hätte außer den 
27 Mk. wöchentlich als Commiſſionsmitglied be⸗ 
ſondere Bezahlung für jeden Gang, für jede Fahrt, 
ja für die Beſorgung eines bezahlten Kranzes auf 
das Grab eines geſtorbenen Genoſſen verlangt, er⸗ 
hebt er jetzt in einer eigens dazu berufenen Ver⸗ 
ſammlung gegen den Hauptkaſſirer der Tiſchler⸗ 
die en bez enge Rödel, ling wegen der von 
dieſem begangenen Unregelmäßigkeiten. Daß dieſe 
am Montag Vormittag tagende, von etwa 1500 
Perſonen beſuchte Verſammlung in die Parteien 
Rödel und 00 getheilt war, zeigte ſich ſchon bei 
der Bureauwahl; einem Berichte des „Reichsboten“ 
entnehmen wir hierüber folgendes: s 
Nachdem die Bureauwahl unter großem Tumulte, 
welcher beinahe die Auflöſung der Verſammlung herbei⸗ 
geführt hätte, zu Stande gekommen war, nahm Tiſchler 
Künzel, der Einberufer, das Wort zu einer durch 
Ae e Nachweis belegten Anklage gegen Rödel. 
bgeſehen davon, daß dieſer einen unmoraliſchen Lebens⸗ 
wandel führe, was der Redner näher ausführt, wäre er 
noch immer den Nachweis über den Verbleib der durch 
Tellerſammlungen aufgebrachten Geldſummen ſchuldig. 
Statt eines bedeutenden Ueberſchuſſes, den die Kaſſe 
aufweiſen müſſe, hätte fie ein Deficit. Er, R 


Glas Bier den Mund verſchloſſen (sie!); aber da man jetzt 


ein neues Attentat gegen die Berliner Tiſchlergeſellen plane, 


ſo könne er nicht länger ſchweigen und wolle, bevor er in 


Folge von Arbeitsmangel von Berlin fortgehe, um 


als verheiratheter Mann den Wanderſtab zu ergreifen, NE 5 i 
0 en Conſul Herrn Brinckmann im Auftrage der nieder⸗ 


den Collegen noch Aufklärung geben. Uebrigens werde 
Tiſchler Knothe, der als 
Angaben heſtätigen, und er, Künzel, ſchlage vor, einer 
Uunparteiiſchen Prüfungscommiſſion das 
Material zur Prüfung zu unterbreiten. 


ſpäten Enthüllungen angezweifelt und darauf hin⸗ 


frühere Reichstags⸗ 


nichtet werden wollen.“ . 
So ſchmeichelhaft dieſe Aeußerung der „Kreuze | 


Die Liebenswürdigkeit und 


mit, daß gegen 


edner, 
hätte bis jetzt geſchwiegen, weil man ihm mit ein paar 


ücherreviſor fungirt, alle 


geſammte 
0 5 ; t Nachdem 
Tiſchler Book die Lauterkeit der Beweggründe dieſer ſo 

Hrn. Lotterie⸗Collecteur Kabus zur proviſoriſchen Mit⸗ 


gewieſen, daß auch der Ankläger, der ſehr gut beſoldet 
ich nicht geſcheut, „von Arbeitergroſchen“ zu 
leben, wird nach längerer Debatte, während welcher der 
Reviſor Knothe die Angaben Künzel's e i 

iſchlers 
Halberg iſt der Beſchluß gefaßt worden, den Vorſtand 


geweſen, ſi 


Discuſſion geſchloſſen. Auf Antrag des 


zu beauftragen: zum nächſten Sonntag eine allgemeine 


Tiſchler⸗Geſellen⸗Verſammlung, zu der nur Tiſchler Zu⸗ 

„Berlin, 17. Aug. Das Denkmal des Königs Re | „ N 
Friedrich Wilhelm J., welches der Kaiſer ſeinem 
Ahnherrn errichten ließ, wird am Jahrestage von 
Gravelotte, am 18. Auguſt, feierlichſt enthüllt werden, 
und zwar, ſo viel bis jetzt feſtſteht, durch den Kaiſer 
5 Potsdam wird der 
„Kr.⸗Z.“ zufolge bei der Feierlichkeit paradiren. 
Nach der Enthüllung des Denkmals wird die ganze 


tritt haben, zu berufen, in dieſer Verſammlung die 
Unterſuchungs⸗Commiſſion zu wählen, und wenn die hier 
vorgebrachten Dinge ſich als wahr erweiſen, ſo müſſe 
die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben werden. (Lebhafter Beifall.) 


* [Die wohlunterrichtete „Kreuzztg.“]! Wir 


haben geſtern die ſpaßhaften Enthüllungen, die 


Jemand der „Kreuzztg.“ über die freiſinnige Partei, 


insbeſondere den Abg. Rickert aufgebunden hat, 
mitgetheilt. Die „Kreuzztg.“ thut ſich heute noch 
beſonderes darauf zu gute. Sie ſchreibt: 


„Sollte ſich die von uns in voriger Nummer mitge⸗ 
theilte Schilderung von der inneren Zerfahrenheit der 
„freiſinnigen Partei“, welche uns von ſonſt wohlunter⸗ 
richteter Seite (11) zugegangen war, als zutreffend 
herausſtellen, dann hätte die Rede des Dr. Boretius 
freilich ihre natürliche Erklärung gefunden. „Die um 
Rickert“, die einſtigen Freunde wieder zu gewinnen, 
bedurfte es für die Nationalliberalen des Zeug⸗ 
niſſes ihres waſchächten Liberalismus. Daß Rickert 


nicht abgeneigt ſein dürfte, die Erbſchaft des Herrn 
v. Bennigſen anzutreten, (11) bezweifeln wir ebenſo wenig, 


als daß die nationalliberale Partei unter feiner 
Führung 1 ii noch eine erträglichere Rolle ſpielen 
würde, als in ihrer jetzigen führerloſen Lage. Nur mit 
der „Mittelpartei“ wäre es dann nichts mehr; die 
Freiconſervativen, denen Miquels „gemäßigte“ Rede 
die offenen Arme treuer Bundesgenoſſenſchaft entgegen⸗ 
ſtreckt, können, vor die Wahl zwiſchen Deutſchconſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen unter Rickert'ſcher Führung 
geftellt, darüber nicht zweifelgaft ſein, daß ſie auf die 
Seite der erſteren treten müſſen, wenn ſie nicht ver⸗ 


u 


Zeitung“ auch für den Abg. Rickert fein mag — 
die Herren von dem führenden Organ der conſer⸗ 
vativen Partei wiſſen ſehr wenig von dem Abg. 
Rickert, wenn ſie glauben, daß er die Führerſchaft 
der'getreidezöllneriſchen Heidelberger für ein erſtrebens⸗ 


werthes Ziel halte! Die Herren von der „Kreuze | 


Zeitung“ werden wohl bald bei der Wahlbewegung 
darüber näher orientirt werden. 

* [Zu den Diätenklagen] bringt die „Magdeb. 
Ztg.“ aus Nordhauſen die Mittheilung, daß auch 
gegen den dortigen Reichstagsabgeordneten Herrn 
Amtsgerichtsrath Lerche von Seiten des preußiſchen 
Fiscus (vertreten durch die a He vor 
hieſigem Landgerichte Klage auf Herauszahlung 


der aus Parteifonds ſeit 1881 . ind Diäten 


an den Fiscus angeſtrengt worden. Und dabei hat 
derſelbe, wie er in der „Nordh. Z.“ erklären läßt, 


überhaupt niemals Diäten oder Entſchädigungen 


aus Parteifonds bezogen, ſo daß ihm gegenüber, 


von den rechtlichen ganz abgeſehen, auch alle a i 
en! 


ſächlichen Vorausſetzungen zu jenem Vorgehen N 
Heidelberg, 15. Auguſt. Der Geſammt⸗Ausſchuß 


des deutſchen Sängerbundes hat beſchloſſen, das 


nächſte Bundesfeſt in Wien abzuhalten. Der 
Zeitpunkt wird erſt feſtgeſetzt werden. 

Straßburg i. E., 16. Auguſt. Hr. G. Rothan, 
der bekannte franzöſiſche Diplomat in Dis⸗ 
ponibilität, gegenwärtig auf ſeinem Gute bei 
Luttenbach im elſäſſiſchen Münſterthale, hat, der 
„Fr. Z.“ zufolge, polizeilichen a erhalten, bis 
Montag früh Deutſchland zu verlaſſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die ungariſche Regierung hat zum Gebrauche 
für die Aemter eine neue Landkarte An 

e⸗ 
zeichnungen nur in ade und franzöſiſcher, 


anlegen laſſen, auf welcher ſämmtliche 


Sprache angegeben ſin 


Danzig, 18. Auguſt. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 19. Auguſt. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und friſchen 
Weſtwinden veränderliche Bewölkung. Niederſchläge, 
nachher Aufklärung. 


g. IMilitäriſches.] 


eingetroffen. 


5 und 128. Das 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 hat mit den Regiments⸗Uebungen ſchon be⸗ 

onnen, ebenſo wie das zu derſelben, der dritten 
Brigade gehörende Regiment Nr. 44 bei Graudenz. 
Freitag werden die hier übenden Regimenter, wie 
bereits erwähnt, durch den commandirenden General 


beſichtigt. 

= 1855 Landesverraths⸗Affäre.] Als im März 
d. J. unſer Kieler Correſpondent uns zuerſt die 
Verhaftung mehrerer Offiziere wegen angeblich 


dente dee dee Umtriebe meldete, er⸗ 


regte dieſe Mittheilung bekanntlich nicht geringes 
Aufſehen. Die Unterſuchung gegen die deutſchen 
Militärperſonen endete, zu ihrer Ehre ſei's geſagt, 
alsbald mit Haftentlaſſung, dagegen blieb der däni⸗ 


ſche Capitän Sarauw (ein geborener Schleswig⸗ 


Holſteiner) in Haft. Lange Zeit hörte man nichts 
über die gegen Sarauw eingeleitete Unterſuchung, 
nur das däniſche „Morgenbladet“ theilte ee 

Sarauw vorausſichtlich Anklage 
dag e Landesverraths erhoben werden dürfte und 
a 


feine Ueberführung von Berlin nach Leipzig be⸗ 


vorſtehe. In den letzten Tagen meldeten nunmehr 
verſchiedene Blätter, daß die Unterſuchung gegen 
Baron Potier des Echelles in Wien mit der Frei⸗ 
laſſung deſſelben geendet habe und knüpften hieran 
die Bemerkung, daß auch Sarauw aus der Haft 
entlaſſen ſei. Dem gegenüber ſchreibt heute das 
Kopenhagener Blatt „Politiken“ Folgendes: „Laut 
Privatnachrichten aus Ange wo ſich der wegen 
Spionirens in Preußen ange 

egenwärtig in get befindet (2), ſollen alle Unter: 
uchungen in die 


ſprochen werden.“ 
* [Belohnungen.] In der Nacht vom 18, zum 
19. Oktober v. J. ſtrandete bei einem heftigen Sturme 


aus Norden bei Bohnſack das holländiſche r gehe f 


„Noordzee“ aus Harlingen. Unter eigener Lebens⸗ 
gefahr und nur mit den größten Anftrengungen ge= 


ang es nach mehrfachen vergeblichen Verſuchen 
unter Führung des Eigenthümers und Fiſchers 


Hermann Katt aus Bohnſack den Fiſchern und See⸗ 
leuten Heyke, Bonnitz, Meyke, Brinkmann, Stein 


und Fiſcher, ſämmtlich aus Bohnſack, die Mann⸗ 


ſchaft der „Noordzee“ von dem drohenden Unter⸗ 
gange zu erretten. Für dieſe todesmuthige That 
iſt, dem Eigenthümer Hermann Katt die große 
bronzene Rettungs⸗Medaille nebſt Zeugniß von dem 
Könige der Niederlande verliehen, während gleich⸗ 


zeitig den benannten Fiſchern jedem eine Prämie 


von 25 Mark durch den hieſigen niederländiſchen 
ländiſchen Regierung ausgezahlt werden. 


* Lotterie⸗Collecte.] Die durch den Tod des Hrn. 0 


Stadtrath Baum vacant gewordene Lotterie⸗Collecte, zu 
der ſich hier eine große Anzahl von Bewerbern gemeldet 
hatte, iſt, wie wir privatim vernehmen, bis auf Weiteres 


in Schidlitz betroffen und verhaftet. 


. ü Heute Nachmittag ift | 
das Füſilier⸗Bataillon des 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, von Dt. Eylau kommend, hier 
{ Morgen beginnen die Regiments⸗ 
Exereitien der die 4. Brigade bildenden Regimenter 


lagte Capitän Sarauw 


N er Sache jetzt beendet ſein und es 
dürfte das Urtheil im Laufe einiger Wochen ge⸗ 


verwaltung übertragen worden. Ueber ihre Wieder ver⸗ 
vergebung ſoll eventl. exit ſpäter entſchieden werden. 

* [Sections⸗Verſammlung.] Am Montage, den 
24. Auguſt, findet hierſelbſt im Concertſaale des Franzis⸗ 
kanerkloſters eine Sections⸗Verſammlung der 
Berufsgenoſſenſchaft für Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Gegenſtände: die Beſtimmung des Sitzes der Section; 
die Wahl der Delegirten zur Genoſſenſchafts⸗Verſamm⸗ 
lung: die Wahl der Mitglieder des Sections⸗Vorſtandes; 
die Wahl der Beiſitzer zum Schiedsgericht und deren 
Stellvertreter; die Beſtimmung der Zahl der Vertrauens⸗ 
männer und Stellvertreter; die Wahl derſelben, ſowie 
die Abgrenzung der Bezirke ꝛc. 

al.] Bebufs Wahl des Vorſtandes des 
Sommerdeichverbandes Matern⸗Kampe a der friſchen 
Nehrung 1 ſeitens des biefigen Landraths⸗Anites ein 
Termin auf Sonnabend, den 29. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Rahn zu Stutthof an⸗ 
beraumt. Für den der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen, 
in dem vorbezeichneten Deichverbonde belegenen Grund⸗ 
beſitz ſtehen der hieſigen Stadt bei Wahl 
18 Stimmen zu. 

* [Prämiirt.] Die hieſige Firma A. Zausmer 
hat für ihre Bernſtein⸗Fabrikate auf der Weltausſtellung 
in Antwerpen die ſilberne Medaille erhalten. 

* Beſuch.] Geſtern trafen, von Marienburg kommend, 
wo ſie vorher das Hochmeiſterſchloß beſichtigt hatten, 
94 Seminaxiſten aus Pr. Friedland, geführt von ihrem 
Director, hier ein, um Danzig und deſſen Umgegend 
kennen zu lernen. . 

Leihamt.] Die aß Monats⸗Reviſion im hieſigen 
ſtädtiſchen Leihamt ergab einen Pfänderbeſtand von 
35 725 Stück, beliehen mit 286 662 &,, gegen 35 656 Stück 
mit 283 981 & Pfandſumme Mitte Juli. Es hat alſo 
auch in den letzten vier Wochen wieder eine Zunahme 
des Pfänderbeſtandes ſtattgefunden, während der Pfänder⸗ 
a ſonſt in den Sommermonaten faft regelmäßig 
abnahm. 

-g- [Geſangs⸗Concert.] Die beliebten Leipziger 
Sänger ſind im „Freundſchaftlichen Garten“ durch die 
Sängergeſellſchaft Manzoni abgelöft worden, welche es 
ebenfalls verſtanden hat, ſich in der kurzen Zeit ihres 
Aufenthalts die volle Gunſt des Publikums zu erwerben. 
Die vier Damen der Geſellſchaft, Geſchwiſter Fahrbach 

Frl. Trepelli und Frau Rennsberg, erfreuen ſich 
recht hübſcher Stimmmittel und die von ihnen vorgetra⸗ 
genen Quartetts und Duetts ſind gut einſtudirt. Die 
Geſellſchaft hat das Malheur gehabt, daß das eine ihrer 
Mitglieder, Herr Rennsberg, leidend hier ankam und 
auch noch nicht ſo weit hergeſtellt iſt, um auftreten zu 
können. Herr Knaber, der erſt ſpäter eingetroffen iſt, 
tritt als Tyroler Sänger auf und erweiſt ſich in dieſer 
Sänger = Specialität als wohl geſchult. Unterſtützt wer⸗ 
den die Concerte durch eine Muſikkapelle unter Direction 
des Herrn Wolf. — Trotz des kalten ungünſtigen 
Wetters waren die Concerte bisher recht gut beſucht. 

* I[Polniſches Hilfs⸗Comite.] Wie die „Gaz. 
Torunska“ mittheilt, iſt von polniſchen Bewohnern 
Weſtpreuß ens beſchloſſen worden, auch dort ein Hilfs⸗ 
Comité für die Ausgewieſenen zu bilden. Da bis 
jetzt die meiſten Ausweiſungen in Weſtpreußen erfolgt 
ſind, ſo haben ſich bisher nur wenige Ausgewieſene an 
die Comités in Poſen und Krakau gewendet; es wird 
demnach das neue Comité in Weſtpreußen jedenfalls 
ſtark in Anſpruch genommen werden. 

[Perſonalien.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Loebell 
(früher in Danzig, jetzt in Neuhaus a. d. O.) iſt zum 
Landrath des Kreiſes Neuhaus (Hannover) und der bis⸗ 
herige Real⸗Progymnaſiallehrer Ludwig Albrecht in 
Marienwerder zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden. 

*[Ertrunken.] Im Hafencanal zu Neufahrwaſſer 
wurde die Leiche des Arbeiters Michael Deyk aus 
Carthaus aufgefiſcht. D. iſt wahrſcheinlich Abends in 
die Weichſel gefallen und ertrunken. 

[ Diebſtahl ermittelt.] Heute Morgen wurde bei 
dem bereits 8 Mal beſtraften Arbeiter Gauger eine 
Hausſuchung abgehalten und bei dieſer Gelegenheit eine 
vom Ringe abgedrehte Taſchenuhr vorgefunden. G. giebt 
an, die Uhr von einem bekannten Taſchendiebe erhalten 

zu haben; feſt ſteht indeß, daß dieſelbe am 9. Auguſt auf 

em hieſigen Dominiksmarkt einem hier wohnenden 
Herrn A. geſtohlen worden iſt. ; 
lunterſchlagung.] Die unverehelichte Minna Di., 
Fereits 3 Mal beſtraft, wurde geſtern bei einem Diebſtahle 
) Der Befehl zu 
ihrer Verhaftung war bereits ergangen, weil ſie vor 
längerer Zeit bei dem Gaſtwirthe N. in Neufahrwaſſer 
mehrere Unterſchlagungen verübt hat. 

[Polizeibericht vom 18. Auguſt! Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Schiffsjunge wegen 
groben Unfugs, 11 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Bekrunkener, 
6 Dirnen, 1 Schiffszimmermann, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Maler wegen unbefugten Betretens der 
Feſtungswerke. — Geſtohlen: eine ſilberne Remontoiruhr 
Nr. 32 144, 1 goldenes Kreuz, 1 Paar goldene Boutons, 
1 ſtahlblauer Anzug, 1 ſchwarzſeidener Lintrock, 
1 brauner Lintrock, 1 grauer Lüſtrerock, 1 blaues Winter⸗ 
Jaguet mit grauem Futter, eine ſchwarze Taille. — 
Gefunden: auf der Weſterplatte 1 Paar ſchwarze Finger⸗ 
handſchuhe, auf der Breitgaſſe 1 Plätteiſenunterſatz, auf 
dem Damm 1 Paar Militärhandſchuhe, vor dem Poſt⸗ 
hauſe 9 Briefmarken à 3.3, abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: in der halben Allee eine goldene 
Broſche, abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 

Z. Zoppot, 18. Auguſt. Eine interefſante Ent⸗ 
ſcheidung fällte am 17. d. M. das hieſige Schöffen⸗ 

ericht. Der Hund eines hieſigen Hausbeſitzers ftörte 
eit längerer Zeit die Nachtruhe der Nachbaren durch 
beftändige, faſt die ganze Nacht anhaltendes Heulen und 
Bellen. Auf erfolgte Beſchwerde erließ das Bezirksamt 
ein polizeiliches Strafmandat gegen den Hausbeſitzer, 
welcher hiergegen gerichtliche Entſcheidung beantragte. 
Das Schöffengericht erkannte dem Antrage des Amts⸗ 
anwaltes gemäß auf Beſtrafung, indem es annahm, 
daß der Angeklagte für den von ſeinem Hunde ver⸗ 
urſachten ruheſtörenden Lärm verantwortlich zu machen 
ſei und zwar um ſo mehr, als er wohl in der Lage 
geweſen, denſelben zu verhüten, wie er es ſpäter gethan. 
— Es iſt dieſe Entſcheidung für unſeren Ort von großer 
Bedeutung, inſofern als nunmehr den vielfachen Be⸗ 
kun ne über derartige Ruheſtörungen und Beläſtigungen 
urch kläffende Köter wirkſam entgegengetreten werden 
kann, was gewiß im Intereſſe aller derjenigen, welche in 
unjerem Orte Ruhe, Erholung und Heilung ſuchen, nur 


7 


mit Freuden begrüßt werden wird. 
Berent, 15. Auguſt.“ Wie einem Provinzialblatte 
von hier geſchrieben wird, hahen ſich die aus Anlaß der 


der 


Sonntagsarbeit hier zu einer Verſammlung berufe⸗ 
nen Handwerker und ſonſtigen Gewerbetreibenden 
fämmtlich gegen die Einführung der allgemeinen 
Sonntagsruhe ausgeſprochen und die zur Zeit beſtehende 
Regierungsverordnung wegen Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feſttage für ausreichend gehalten, um den Arbeitern 
den Kirchenbeſuch und die Feier des! Sonntags offen zu 


halten. g 
8 Marienburg, 17. Auguſt. Vorgeſtern paſſirte hier 
eine größere Anzahl von Perſonen, aus der Umgegend 
von Pr. Stargard, Czersk und Konitz kommend, durch, 
um ſich nach dem Wallfahrtsorte Dietrichswalde 
um Ablaß zu begeben. — Für die am 8. k. M. hier⸗ 
Fetbit im Seminargebäude ſtattfindende Bezirks⸗ 
Lehrerconferenz iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt 
worden: 1. Vortrag des Directors der hieſigen Taub⸗ 
ſtummenanſtakt Herrn Hollenweger über Sprachſtörungen 
und die Behandlung ſprachkranker Kinder in der Schule. 
2, Vortrag und Leckion des Seminarhilfslehrers Bohn 
über Jugend⸗ und Turnſpiele in der Volksſchule 
Marienwerder, 17. Auguſt. Für das Rittergut 
Sedlinen iſt nunmehr ein neuer Verkaufstermin aus⸗ 
geſchrieben worden, und zwar zum 22. Oktober. Auf 
das in dem Termine vom 9. Juli erzielte Meiſtgebot 
von 111 000 Mark hat die Weſtpreußiſche Landſchaft als 
zeitige Beſitzerin des Gutes den Zuſchlag nicht ertheilt, 
da fie es bei der gerichtlichen Zwangsverſteigerung mit 
153.000 Mark hat erſtehen müſſen und der Verluſt ein 
zu empfindlicher ſein würde. (G. 
i Gumbinnen. 17. Auguſt. Zum Regiments⸗ 
Jubiläum trafen heute Nachmittag mit dem Courier⸗ 
zuge zahlreiche Feſtgäſte ein. Die directen Borgeſetzten 
des Regiments, der commandirende General v. Kleiſt, 
General⸗Lieutenant v. Verdy treffen heute Abend hier 
i ein. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt und überall zeigt 


vom Handelsminiſter angeordneten Enquete über die 
59,25, er September 60,10, “Fr 


in der Woche vom 8. bis zum 14. 


leider droht das ſehr eindringliche Regenwetter die Feſt⸗ 
freude beeinträchtigen zu wollen. (Pr.⸗L. Z.) 
Grandenz, 17. Auguſt. Einen originellen Ver⸗ 
fted für geſtohlenes Geld wählte dieſer Tage ein hier 
in Polizeihaft befindliches Mädchen. Eine Leidens⸗ 
genoiffn hatte ihm vertraulich erzählt, daß fie 4 M 
aares Geld in das deln mitgebracht. Dieſes 
Geld entwendete die Zellegenoſſi 5 
ihrem Zopfe. Aber nachdem der Diebſtahl gemeldet 
worden, wurde es ſelbſt dort von der Polizei aufgeſpürt. 
Thorn, 17. August. Heute haben hier die Uebungen 
des großen Generalſtabs ihren Anfang genommen. 
Es ſteht zu erwarten, daß auch in den nächſten Tagen 
als Operationsfeld die Umgegend von Thorn gewählt 
werden wird, 4 Der Erhprinz von Sachſen - Meiningen 
wohnt den Uebungen bei und hat in der hieſigen 
Commandantur Wohnung genommen. (Th. O. 3) 
* Königsberg, 17. Auguſt. Bei der am Sonnabend 
Abend vom Oberpräſidenten v. Schlieckmann vollzogenen 
feierlichen Prämiirung von Ausſtellern der inter⸗ 
nationalen Motoren⸗Ausſtellung kamen 184 Medaillen 
(92 ſilberne und 92 bronzene) zur ftp regie darunter 
47 an Königsberger, 11 an andere oſtpreußiſche und 3 an 
weſtpreußiſche Ausſteller. Von dieſen letzteren erhielten 
die ſilberne Medaille Emil Schröder⸗Danzig und 
. Hotop⸗Elbing, die bronzene Medaille Gebrüder 
rumm⸗Danzig. Beim Schluſſe der Ausſtellung am 
31. 2 ſollen noch einige goldene Medaillen als 
höchſte Anerkennung vertheilt werden. — Der Central⸗ 
Verein der Gaſtwirthe der Provinz Oſtpreußen 
hat, der „K. Hart. Z.“ zufolge, an den Oberpräſidenten 
eine Petition gerichtet, dahin gehend, die weibliche Be⸗ 
dienung in allen Reſtaurationen, wenn möglich, vom 
1. Januar 1886 ab bei Verluſt der Conceſſion zuunter⸗ 
ſagen, event. wenn einer ſolchen Verordnung geſetzliche 
Hinderniſſe entgegenſtehen, die Aufhebung derſelben bei 
der Staatsregierung zu beantragen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Wiesbaden, 18. Auguſt. (W. T.) Bei der 
geſtrigen Reichstagserſatzwahl im erſten naſſaui⸗ 
ſchen Wahlkreiſe (Homburg) wurde der deutſch⸗ 
N 000 Candidat Bürgermeiſter Körner mit 
ca. 7000 Stimmen gewählt. Circa 3500 Stimmen 
fielen auf den Socialiſten Fleiſchmann. 


Vermiſchte Nachrichten. 

I Profeſſor Mommſen] iſt am 13. d. Mts. in 
Brüſſel angekommen und! im „Hotel des Etrangers“ 
abgeſtiegen. Der berühmte Geſchichtsſchreiber ſammelt 
dort Urkunden für fein bekanntes Ouellenwerk: Corpus 
inseriptorum romanorum und arbeitet täglich mehrere 
Stunden lang in der königlichen Bibliothek. ; 
Hamburg, 17. Auguſt. Am Sonnabend fand hier 
eine Gedächtnißfeier für Sir Moſes Montefiore unter 
ſtarkem Andrange Andächtiger im neuen iſraelitiſchen 
Tempel an der Poolſtraße ſtatt. Die Gedächtnißrede 
hielt Dr. Jonas, welcher in ausführlicher Weiſe des 
reichgeſegneten Lehens des Verſtorbenen gedachte und die 
erfolgreiche Thätigkeit deſſelben für ſeine Glaubens⸗ 
genoſſen ſchilderte. 5 

[Zum Maurerſtrike.] Der Witz hat ſich nun auch 
des Maurerſtrikes bemächtigt. In Schorer's Familien⸗ 
blatt leſen wir: Während des Maurerſtrikes. Zwei 
große Scatfreunde treffen ſich ganz unerwartet in ihrer 
Stammkneipe. A.: „Nanu! ich denke, Sie befinden ſich 
ſchon lange in Wiesbaden?“ B.: „Gott bewahre! 
Wiſſen Sie denn nicht, daß hier der Aufenthalt jetzt am 
angenehmſten iſt?“ A.: „Wieſo?“ B.: „Weil hier nicht 
— gemauert wird!“ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 17. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum feſt. 
Standard white loco 7,65, 7e September 7,65, Nr 
Oktober 7,75, Yr November 7,80, Yr Dezbr. 7,90. 
Alles bez. und Käufer. . 
Frankfurt a. M., 17. a (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 234%, Aegypter 6648, Gotthard⸗ 
bahn 106%, Disconto⸗Commandit 19075. Feſt. 
Wien, 17. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 82,87½ 5% öfterr. Papierrente 99,80, öſterr. Silber: 


vente 83,50, öſterr. Goldrente 109,20, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,87 ½, 5% Papierrente 92,50, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 118,10, Creditactien 288, Franzoſen 
297,50, Lomb. 134,00, Galizier 243,50, Pardubitzer 162,25, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 159,25, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,25, Nord⸗ 
bahn 2332,50, Unionbank 80, Anglo⸗Auſtr. 99,75, Wiener 
Bankverein 101,60, ungar. Creditactien 291,50, Deutſche 
Plätze 61.30, Londoner Wechſel 125,00, Pariſer Wechſel 
49,55, Amſterdamer Wechſel 103,30, Napoleons 9,90%, 
Dukaten 5,87, Marknoten 61,30, Ruſſiſche Banknoten 
1.23 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 193,25, 
Tahaksactien 95,00, Länderbank 99,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75. ; 

Amsterdam, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, r Novbr. 
210. — Roggen loco niedriger, auf Termine un⸗ 
verändert, 7 Oktober 140, de März —. — Rüböl 
loco 27%, r Mai 28%, der Herbſt 27%. 1 

„Antwerpen, 17. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
Oktober 19% Br., Jer 


loco 19% bez. ‚und 


Br., 7 Septbr. 19% Br., Jer 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Steigend. 

Antwerpen, 17. 1 Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen niedriger. Roggen ruhig. Hafer niedriger. 
Gerſte träge. 5 

Paris, 17. Auguft. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 


Rente 82,67½, 3% Rente 81,12%, 4½ Anleihe 108,97 %, 
ſtalieniſche 5% Rente 95,10, Oeſterreich. Goldrente 89 ½, 
ungar. 4 Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
98,00, Franzoſen 600, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
275,00, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,75, Türkenlooſe 42,00, Ereédit mobilier —, Spanier 
neue 57%, Banque sttomane 533,00, Credit foncier 
1316, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2030, Banque de 
Paris 670, neue Banque descompte 447, Wechſel 
auf London 25,18%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
392,50, Tabaksactien —. : 
Parts, 17. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen träge, der Auguft 20,90, Ye. Sept. 21,10, 7er 
September⸗Dezember 21,90, Jr Nop⸗Fehr. 22,50. — 
Roggen ruhig, re Auguſt 14,40, der Nov.⸗Febr. 15,10. 
Mehl 9 Marques ruhig, 7er Auguſt 45,00, der Sept. 


47,25, der Septbr.⸗Dezember 12 Marques 48,00, r 


November⸗Februar 48,80. — Rüböl Sto der Auguſt 
dr Januar⸗April 63,25. — Spiritus ſteigend, Ar Auguſt 
47,50, er September 48,25, er Sept.⸗Dezbr. 48,50, r 
Januar⸗April 49,50. — Wetter: Schön. 

London, 17. Auguſt. Die Be ee betrugen 

uguſt: Ya 5 

Weizen 1892, fremder 92 532, engl. Gerſte 144, fremde 
12 641, engl. Malzgerſte 15 238, fremde —, engl. Hafer 
133, 1 8 57590 Orts. Engl. Mehl 12 984, fremdes 
18 297 Sack. Er 

London, 17. Auguft. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, engliſcher Weizen träge, 
I sh. niedriger, fremder % bis 1 sh. niedriger als 
vorige Woche; angekommener ohne Käufer, Hafer 
williger, Gerſte % sh. niedriger. N . 

London, 17. Auguſt. Conſols 100%, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 
93%, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 16%, 
27 fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 668, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 80%. Silber —, neue Aegypter 
3½ Agio. Platzdiscont 1% K. N 58 

London, 17 Aug. An der Küſte angeboten 15 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Prachtpoll. E 

Glasgow, 17. Auguft. Die Berſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9800 gegen 11 400 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. £ 

Eiverpaol, 17. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Uraſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 B. Amerikaner matt, Surats vernachläſſigt. Meddl. 
ameritamſche Weferung? Auguſt⸗Septbr. 529/61 Käufer⸗ 
preis, Sept. 51¾2 do., Dezbr.⸗Januar 5½¼2 do., Januar⸗ 


ſich lebhafte Theilnahme für die Feier des Regiments Februar 578 Verkäuferpreis. 


fin und verbarg es in— f 


Dezbr. 61,25. 


Petersburg, 17. Auguſt. Kaſſenbeſtand 103 701 632 
Röhl., Escomptirte Effecten 22 962 717 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 112 753 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 3 091 363 Rbl., Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 13 806 231 Rhl., Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 32 315 416 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 


currente 73 650 979 Rbl. rar: 
28 429 550 Rbl. bl Verzinsliche Depots 
Petersburg, 17. August. Wechſel London 3 Monat 


(geſtplt.) 221. Ruſſ. 


214%. u 


rient⸗ 


afiide 5% Boden » Credit - 
j \ ſche Eiſenbahnen 244%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 320½. Petersburger Disconto⸗Bank 552. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 309. Privatdiscont 5% F. — Pros 
ductenmarkt. Talg loco 48,00. eizen loco 11,00. 
Roggen loco 7,75. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. 
Leinſaat loco 14,75. — Wetter: Veränderlich. 

Newgork, 17. Auguſt. Wechſel auf London 4,84%, 
Rother Weizen loco 0,95, Jr Auguſt 0,94%,, Nr Sept. 
0,95%, Ya Oktober 0,97%, Mebl loco 3,81. Mais 0, 5 , 
Fracht 3 d. Zucker (Fair vefining Muscovades) 5,00. 


Berlin, den 18 A. 
Ors v. 17. e 


. O:8.v.17. 
Weizen, gelb U.Orient-Ani| 60,10] 60,10 
Zept.-Oktbr. 153,20 153,20 4% rus.Ani,80| 80,30 80,20 
Okt.-Novbr.| 155,50 155,50 | Lombarden 219,50 219,00 
Roggen Franzosen 484,50 485,00 
Sept.-Oktbr.| 140,00| 141,20 | Ored.-.A.ctien | 468,00) 471,00 
Okt.-Novbr.| 142,20 143,20 | Dise,-Oomm. | 190,40| 190,60 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 146,10] 146,40 
200 & Sept. Laurahütte 88,50 88,80 

Oktober 23,60] 23,60 | Oestr. Noten 163,30 163,25 
Rüböl Russ, Noten | 201,60] 201,55 
Sept.-Oktbr.| 46,800 46,70 | Warsch. kur: 201.3 201,20 

Apri-Mai | 49,401 49,30 London kurz| 20,385 20,385 
Spiritus London lang 20,31 20,315 

Aug.-Sept. | 43,00 42,90 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr.] 43,10 42,90] SW. -B. g. A.] 61,70) 61,60 
4% Consols 104,00 103,90 | Galizier 99,80 100,20 
3½ % westpr, Mlawka St-P. 115,30 115,50 

Pfandbr. 97,10 97,10] de. St-A. 73,40 75,40 
4% do. 101,50 101,60 | Osipr. Südb. 
®%Bum.G.-R.| 93,10 93,10| Stamm-A. 102,25 103,75 
Ung. 4% Gldr.] 80,80 80 60 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Auguft. 


Weizen loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1328 145—165 Br. 


ochbunt 124—132 J 145-1654 Br. 
ellbunt 120—1298 133—160. 4 Br.“ 143—161 
unt 120—1298 135—150 ABr.[ A bez. 
Tot 8 120-1308 125—158 ABr. 
ordinair 115—1238 120—140 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 M 
Auf Lieferung 1268 bunt er Septbr.⸗Oktbr. 139, 
138½, 139 & bez., Jr Oktbr.⸗November 141 M 
bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 143 & Br., 142% , Gd., 
Yr AprileMai 148% M Br., 148 M Gd. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig Pr 1208 124½ 126 M, tranſit 103, 103% «M. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 , 
unterpoln. 104 4, tranſ. 103 M 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 126%, M 
Br., do. unterpoln. 105% , Br., 105 M Gd., 
do. tranfit 105% & Br., 104 M Gd., Jer Okt.⸗ 
Novbr. inländ. 127½ A bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 1048 110 M, 
kleine 103/48 111 M 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 180 bis 197 K 
Spiritus 10 000 7 Liter loco 42,25 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Stoals⸗Anleche 103,70 Gd., 
Zieh Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 37.5 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,90 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,90 Br., 4% Danziger Stadt⸗Anleihe — gem, 
57 Danziger Brauerei = Actien = Geiellichaft 60,00 Br., 
5% 60 NnLaEN Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


g Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


. Danzig, 18 Auguſt. 
Getreidebörſe. (F. E 17 11 


x } Grobte.) Wetter: ver⸗ 
änderlich, Temperatur kalt. Wind: WSW. 
eizen loco flau und ohne Kaufluſt, inländiſcher 


1 nachgebenden Preiſen an den Conſum verkauft. 
Umſatz im Ganzen 50 Tonnen und ift bezahlt für 
inländiſchen neu bunt heſetzt 126 147% %, hochhunt 
glaſig 1333 161 &, weiß 125—127/8@ 155 K, alt hell⸗ 
bunt 1288 160 &, für polniſchen neuen zum Tranſit 
Hochbunt 1288 143 M der Tonne. Ruſſiſcher Weizen 
wurde nicht gehandelt. Termine Tranſit Septbr.⸗ 
Oktober 139, 138½, 139 % bez., Oktober⸗November 
85 M. Arlt Ma 4 143 . Br., 142½ . 
Bd., ril⸗Mai 2 r., 148 M Gd. egu⸗ 
He 109 00 . 
agen loco eher etwas matter, Umſatz 70 Tonnen 
und bezahlt * 1208 für inländiſchen nach Qualität 
124, 124½, 125 A, extra 126 %, polniſchen zum Tranſit 
103, 103% % der Tonne. Termine Sept⸗Oktbr. inländ. 
126% , Br., unterpolniſcher 105% „ Br., 105 M Gd. 
Tranſit 105 M Br., 104% & Gd., Oktober⸗November 
inländiſcher 127% M bez. Regulirungspreis 126 4 
wee i Tranſit 103 M 17 55 
tite loco ſtille und brachte inländiſche große 1048 
210 #, 105 bis 1078 110 bis 115 M, 1 Be 
111 &, gelbe 1008 105 M e Tonne. — Winterrübſen 
loco nicht gehandelt. — Winterraps loco unverändert 
inländiſcher zu 197 „, feuchter zu 183, 190 4, mit 
Alan 5 180 1 . ee — Senf loco 
„gelber zu Yr Ctr. gekauft. — 
loco 42,25 M Gd. Bun e 


Productenmärkte. 


Königsberg, 17. Auguft. (v. Portatius u. Grothe. 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1327 164,75 5 
bunter 1238 148,25 M bez., rother ruſſ. 1208 bei. 
122,25, 1278 134, neu 1208 mad 125,75, 1238 134, 
1258 wack 137, 1268 136,50, 137, 138,75, 140, 1278 
136,50, 141,25, gelb 138,75, 1298 140, 143,50, Aus w. 
141,25, 1308 141,25, 1318 144,75, 1338 144,75, fein 
148,25, 1348 fein 147, Sommer: 1288 122,25 A bez. — 
Roggen er 1000 Kilo inländ. 1168 120, 1188 122,50, 
1198 122,50, 1208 125, 1218 126,25 M bez., ruſſ. ab 
Bahn 1168 101,50, 117 102,50, 102,75, 1188 103, 
103,75, 118/98 104,25, 1198 105, 1208 106,25, 106,75, 
120/18 106,25, 1217 107,50, 1238 110, neu 1208 
107,50, bef, 105, 106,25, 1218 108,75, 1238 mit Käfer 
110,50 bez, der Auguſt 129 „ Gd, Lr Sept. 
Oktbr. 129 & Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große ruſſ. 
neu 92,75, 98,50 4 bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 
neu 112, Blei⸗ 128 M bez., Jer Auguſt 124 M Gd. 
TE 0 ne 1 191,50, 194,50 & bez. 
— Spiritu iter ohne Faß loco 431% 
% Gd., er Auguſt 42% % Gd., Nr Senner 43 Mı 
Br., Ye Oktober 43 „ Br. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 17. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 152.00 157,00, Re Sept.⸗Oktbr. 156,00, er April: 
Mai 167,00. — Roggen matt, loco 132,00 134,00, 
Der Septbr.⸗Oktober 139,00, r April⸗Mai 146,50, 
— Räbol ſtill. Pe Auguſt 46,00, r Sept.⸗On ober 
46,00. — Spiritus behauptet, loco 42,40, Kr Auguſt⸗ 
Septbr. 42,00, r Septbr.⸗Oktbr. 42,30, r Nobbr.⸗ 
Dezbr. 41,40. — Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 


Caſſa ½ % 7,85. 

Berli, 17. Auguſt. Weizen loco 150—175 M, der 
Auguſt — M bez, Ye Septbr.⸗Oktober 153—153½— 
153 ¼ . bez., r Oktbr.⸗Nopbr. 155½ —156—155½ 
z bez der Niov.⸗Dezbr. 157½—158—157 % A bez., Der 
April⸗Mai 166 166 ¼½ —166¼½ A bez. — Roggen loco 


135142 , klammer neuer inländ. 136 , guter neuer ! hier in den Hafen gebracht. 


loco 52 & — Petroleum loco — AM, t Auguſt 23,6 4 


weſtpreußiſche 9398 Mittelſorten 8590 , Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 


inländ. 138139 &, feiner neuer inländ 140 4 ab Bahr f 


der 


bez., Jer Auguſt 141 M bez., Jer Auguſt⸗Septbr. 141 
bez., Jie Sept.⸗Oktbr. 141—141½ 141 ½ bez. 

Okt.⸗Nov. 143143 ½—143½ bez., Ye Nov.⸗Dezbr. 
145145 ½ —1457½ A bez., Jer April-Mai 149—148½4.— 
149 M bez. — Hafer loco 127—163 AM, oſt⸗ u. weſtpr. 
133148 , pommerſcher, uckermärliſcher und mecklen⸗ 


149 4, 
151—1 
— K. 


feiner ſchleſiſcher, 1 an 


8 ruſſiſcher 129—135 A, Auguft-Sept. 


Kr April⸗Mai 135%—135%, A bez. — Gerfte_loco 


118—170 4 — Mais loco 115—119 , er Sept 


Oktober 113% A, Yr Oktober⸗Nopember 114½ , 
Dr November-Dezember 115 4, der April⸗Mai 114% 4 
Kartoffelmehl Pr Auguſt⸗Sept. 18.25 , e Septbr.⸗ 
Oktober 18,25 %, r Oktober⸗Nopbr. 18,25 4, Yer 
Nov.⸗Dezbr. — M— Trockene Kartoffelſtärke Yr Auguſt⸗ 
Septbr. 18,25 M, Ar September⸗Oktober 18,25 /., 

Oktober⸗November 18,25 , der Nov.⸗Dez. — HM 


Feuchte Kartoffelſtärke er Oktober⸗Dezbr. — M — | 


Erbſen loco r 1000 Kilogr. Futterwagre 126—140 AM, 


Kochwaare 146-205 A — Weizenmehl Nr. 00 23,00 


bis 21,00 M, Nr. 0 21,00 bis 20,00 % — Roggenmehl 
Nr. 0 21,00 19,75 A, Nr. O u 1 19,50 —18,50 l, 


ff. Marken 21 M, dr Auguſt 19,40 — 19,35 „ bez., er: 
Yr Sept.⸗Oktober 


Auguſt⸗Sept. 19,40 19,35 A. bez, 
19,40 19,35 & bez., r Okt.⸗Novbr. 19,60 4 bez, Yr 
Nov.⸗Dez. 19,75 M bez. — Rüböl loco 46.4 . Nr 
Sept.⸗Oktober 46,7 & bez., Yr Oktbr.⸗Nopember 46.8 —. 
47 A bez., Jr Nov ⸗Dezbr. 47,4 M bez., ur April Mai 
49,3 M bez., %r Mai⸗Juni 49,6 —49,7 % bez. — Leinöl 


bez., Jr Sept.⸗Oktbr. 23,6 M bez. — Spiritus loco 
ohne Faß 43,2— 43,4 M bez, der Auguſt⸗Sept. — A, 
er Sept.⸗Oktober 42,5—43,1— 42,9 „ bez. Yr Oktbr.⸗ 
Nopbr. 42,3 — 42,8 42,6 A bez., J. Nov.⸗Dezbr. 42,2— 
42,5424 bez, der Dezember⸗Januar — , der 
April⸗Mai 43,4 — 43,8 43,7 M bez. 

Magdeburg. 17. Auguſt. Zuckerbericht, Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 , Kornzucker, excl. 88 Rendem. 
24,50 4, Nachproducte, excl., 759 
Unverändert. „Gem Raffinede, mit Faß 31,00 4, 
gem. Melis I., mit Faß. 29,75 M Sehr ftill. 


Biehmarkt. 

Berlin, 17. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
2202 Rinder, 7664 Schweine, 1530 Kälber, 25 223 Hammel 
(% DE Der Rinderhandel verlief anfangs 
glatt, erlahmte jedoch gegen Ende des Marktes, da Vers 
käufer Preiſe hielten. Der Markt wird faſt geräumt. 
Ia. 55—58, IIa. 48-53, IIIa. 42—45, IVa. 36—40 HM 
2% 100 7 Fleiſchgewicht. — In Schweinen geſtaltete 
ſich das Geſchäft beim angemeſſenem Export und ſchneller 


Preisſteigerung ſehr rege und wird der Markt geräumt. 


Ia. 56, ſogar 57 & und für allerfeinſte Waare in Einzel⸗ 
fällen auch noch darüber, IIa. 53—55, IIIa. 4952 AM 
der 100 8 mit 20 % Tara. Der Kälber⸗ 
handel verlief zunächſt recht ruhig, gegen Ende 
des. Marktes aber ſchleppend, jo daß die hier 
notirten Preiſe nicht mehr zu erzielen waren. 
Kälber ſtark vernachläſſigt. Ia. 44—52, Ia. 32—42 9. 
Yr A Fleiſchgewicht. 
und IIa. fand wegen ungenügenden 
änderten Preiſen ein ſehr ſchleppendes Geſchäft ſtatt; 
dagegen erzielten engl. Lämmer, 
treten, etwas höhern Preis als vor acht Tagen. Ia. 
brachte 43—46, engl. Lämmer bis 52 5 Ha. 36—40 9. 
De 8 Schlachtgewicht. — In Mager ammeln verbleibt 
wegen ſehr geringer Nachfrage ſehr 
Ueberſtand. 


Butter und Käſe 
u 


U f 
Berlin, 17. Auguſt. (Wochenbericht von Gebrüder 


Lehmann u. Co.) Butter. Der immer noch ſchwache 


Platzconſum fand in den bereits kleiner gewordenen Zu⸗ 


fuhren von friſcheſter, geſunder Waare ausreichend 


Deckung. Dabei konnte ſich die feſte Stimmung behaupten 


und bei bevorzugten Sorten wieder etwas profitiren. 
Wir notiren Alles %r 50 Kilogramm: Für feine und 
feinſte mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ und 


ſchaften 85—87 , feine 83—93 , vereinzelt 98 
100 A, abweichende 70-80 l. 


75—80 «., oſt⸗ und weſtpreußiſche 70—73 K, ſchleſiſche 


80—83 K, 
oſtfrieſiſche 88—90 M, thüringer 80—83 K, heſſiſche 
80—83 A, ungariſche, galiziſche, mähriſche 65—68— 70 AM 

Berlin, 17. Auguſt. i 
Mahlo.) Käſe. Gut gefragt waren (J⸗Backſteinkäſe und 
foren hierin, beſſere Preiſe erzielt werden. Bezahlt 
wurde: 
2 Weser 0 Ia de 90 0 hel euch e va 

„echter Holländer „ rheiniſcher je na 
Qualität 50—60 «4, Limburger in Stücken von 1 8 
3035 M, (I Backſteinkäſe 14—20 M für 50 Kilo 
franco Berlin. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin, 16. Auguſt. (Wochenbericht über Kartoffel- 
und Weizen⸗Fabrikate, SE x. von Mar 
Is. Kartoffelſtärke und ehl 18% %, IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 17,00 bis 17% M, feuchte 
Kartoffelſtärke 9,25— 9,50 , gelber Syrup 20 bis 
22 M, Capillairſyrup 24 , do. Export 25 M, Trauben⸗ 
be 24 M, do, gelber la., 22 AA, 

ouleur 32— 33 M, Bier⸗Couleur 33 , Dextrin, gelb 
und weiß 26½ —27½ , do. ſecunda 23½—25 ½ M, 
Weizenſtärke, kleinſtückige, 3132 ½ M, do. großſtückige 35 
bis 37 , Schabeſtärke 26—28 M, Maisſtärke 26—28 
, Reisſtärke (Strahlen) 44,00 M, Reisſtärke (Stücken) 
43,00 „ Alles der 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilo. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 14. 1 (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und Wach Taxator.) 
Preiſe veritehen ſich 7 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
ter.] In der beendeten Woche hat ſich im Metallmarkt 
wenig geändert, die Umſätze bleiben dem Bedarf ange⸗ 
meſſen, Preiſe ſind aber nicht beſſer geworden. Roheisen 
iſt ruhig und unverändert, es notiren gute und beſte 
Marken ſchottiſches 6,20 bis. 6,95, engliſches III. 
5,18—5,20 und deutſches Gießereieiſen I. Qual. 


6,70 6,85 , Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 5,20 f 


5,30 , zu Bauten in ganzen Längen 6,30 6,50 
Walzeiſen 10,50 4, Grundpreis ab Werk, bei oft 
großen Conceſſionen. Kupfer unverändert, eng⸗ 
liſches und amerikaniſches 98,00—106,00 , Mans⸗ 
felder 103,00 — 104,00 4 Zinn niedriger, Banca 192— 
193 &, prima engliſches Lammzinn 190,00 191,00 A 
ink feſt, gute und beſte Marken 28,50 —29,25 % — 

lei wieder etwas beſſer, 25,00— 25,25 % — Kohlen 
und Coks ftetig, Schmiedekohlen nach Qual. bis 45 AM 
1 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coks 2,00— 2,20 HM N 100 

ilogr. 


Schiſfs⸗Nachrichten. 5 

Reval, 14. Aug. Die ruſſiſche Bark „Catharina, 
von Hull mit Kohlen nach Wyburg, collidirte unweit 
hier mit dem von Cronſtadt mit Holz nach London be⸗ 
ſtimmten norwegiſchen Dampfer „Argo.“ 
ſank. Die Mannſchaft der „Catharina“ iſt von dem 
„Argo“ in ie porte gelandet worden. Der Dampfer 
hat die Reiſe fortgeſetzt. 

Kopenhagen, 14. Auguſt. Der deutſche Dampfer 
„Amalia“, aus Rügenwalde, iſt mit Schraubenverluſt 
und leck hier eingeſchleppt worden, nachdem er am 
Mittwoch bei Lillegrund auf Strand geſeſſen hatte. 

2 Thiſted 16. Aug. Der deutſche Schooner „Adel⸗ 
heid“, aus Weener, iſt bei Vangoo geſtrandet und 
ſchlägt auseinander. 
zu ſehen. 5 

Lemwig, 15. Auguſt. Die deutſche Galiot „Aman⸗ 
dus“, von 
geſtrandet und total wrack geworden; die Ladung wäſcht 
an den Strand. Der Capitän iſt verunglückt. 


Cuxhaven, 16. Auguſt. Die ruſſiſche Shoonerkrigg | 
„Hilda“, von Abo mit Holzladung nach Ipswich be⸗ 


ſtimmt, wurde ſchwer leck vom Schlepper „Graf Moltke 


4 


5 
„ der Sept.⸗Okt. 127½—127¼½ M bez., Yr Oktober⸗ 
Nov. 128 —129½ bez., Jr Nob.⸗Dezbr. 131 AM bez., 


Reud em. 20,80 M | 


Schwere 


— In Schlachthammeln Ia. 
Exports bei unver⸗ 


weil nur knapp ver⸗ l 
Wernik, Lövenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 73 811 


bedeutender ; . 
Bilgenroth. Berliner Holz⸗Comtoir, Tarnagurra, Danzig 


(Originalbericht von Carl 


Sabersky.) 


Rum⸗ 


Die Bark, 


Von der Mannſchaft iſt nichts 


Landbutter: 
pommerſche 75—80 „, Hofbutter 80—83 «, Netzbrücher 


„Aurora“, von 
nach Harburg, iſt 
loren, Mannſchaft gelandet. 


burgiſcher 138 bis 150 &, ſchleſiſcher und böhm. 134— } 
böhmiſcher 


dampfer „Alice ), Landau, 


Kerber. Gerbis, Thorn, Königsberg, 


5 0 Sr, 9 5 „ Schulitz, 
75—80 , feine 80—83 , Elbinger 80—83 M, Tilſiter lend ole, Söhne, OR uo. Waben 
airiſche 70—72 M, Gebirgsbutter 75—78 , 


Für prima Schweizer käſe, echte Wagare, volgaftig 1155 


Sieminski, 


4 855 E 
32 85 9 2 
ai 2 E 
Stationen. 2 = Wind Wetter |353 
88 8.5 8 
S8 
. ä 88 8 Hr 
Mullaghmore 766 SWN 1 | bedeckt 14 
Aberdeen 166 N 4 bedeckt 10 
Christiansund . 759 0 1 | stürmisch | 12 |2) 
Kopenhagen 910 N 2 | heiter 11 
Stockholm 1751 080 2 | heiter 12 
Haparanda 762 NO 6 | heiter 12 
Petersburg — == gr > 55 
Moskau 758 WNW 1 | heiter 9 
Cor ueenstow. 766 N 2 | heiter 16 
Brest 8 0 „6 ONO 3 | wolkenlos 15 |2) 
Helder. 760 SW 4 Wolkig 13 8) 
SS 755 NNW 4 | halb bed. 12 4) 
Hamburg 754 W 3 bedeckt 10 5) 
Swinemünde 75¹ WSW 5 halb bed. 10 |6) 
Neufahr wasser 750 W 8 | bedeckt 11 
Hemel 751 880 3 bedeckt 12 7 
Paris „4783 NW 1 bedeckt 15 
Münster. 759 W 6 | halb bed. 12 
Karlsruhe „60 sw 8° | bedeckt 1 
Wiesbaden [ 760 NW 2 | bedeckt 14 
München .| 70 SW 5 | bedeckt 14 
Chemnitz 57 NW 4 | wolkig 11 8) 
Berlin [ 75 W 3 | wolkig 11 
o 787 W 2 bedeckt 17 
Bresau. - 756 W 5 bedeckt 11 90 
Ie dAix . [ 765 NNO 2 | wolkenlos 18 10 
71189 ONO 1 wolkenlos 21 . 
Er] still — beiter 122 


f 8 1 4 ziehen. In dieser Bezie waren die günstigen Tendenz - Meldungen 
Papenburg mit Cokes nach Königsberg, iſt dere n der 5 
. ge atste aaswärtige Nachrichten von hervorragendem Einfluss. 
: Geschäft en:wickelte sich ziemlich allgemein le hafter, 
umfangreiche Deckungskäufe aut allen Gesieten bei rugen. Der Kapitals 
markt erwies sich recht fess für heimische solide Anlagen und 

fremde, festen Zins tragende Papiere konnten rich der Haup tendenz 
® Dis Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige zeigten bei rec:t tester Gesammthaltung geichlalls 4 
(Inzeratenttzei; A. W. Kafemann, fämmllich 


Bremerhaben, 16. Auguſt. Die mit einer Ladung 


Holz von Memel nach Bremen beſtimmte deutſche Galiot 
und lebhafter, 
Von den fremden Fonds gıad sowohl russische Anleihen and Noten, wie 


„Sophie“ ift voll Waſſer hier eingelaufen. - 
Helgoland, 17. Auguſt. Die italieniſche Brigg 


geſtrandet, voll Waſſer und total ver⸗ 


⸗Laßte. 
Wind: WSW. 


Schiffs 5 
(S®), Kroll, Stettin, 


Nenfahrwaſſer, 17. Auguſt. 
Angekommen: Kreßmann 


Güter. — A. M. Lotinga, Wilken, Grangemouth, Kohlen 


und Eiſen. — Landrath von ane Lenck, St. 
Davids; Annette, Buſe, Morriſonshaven; Anna Geſine, 
ch Kohlen. — Annchen, 
Auguſte, Vöge, 
Limhamn, 


Gronewold, Papenburg; ſämmtlich 5 
Belt, Grangemouth, Theer. — Loviſe 
Amhamn, Kalkſteine. — Kolding, Iverſen, 
Ban E ae Cr 99195 Stettin, 
armonie, Schlör, Rouen, Gypsſteine. 
16. Auguſt. Wind: WSW. 
Angekommen: Peter, Backofen, 


Kohlen. 5 5 , 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 17. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,84 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt, bedeckt, ſtürmiſch, 
regneriſch, kühl. 
x tromauf: ! 
Von Danzig nach Warſchau: Miele, 
Erbſenkohlen. — Schultz, Davidſohn, 1 Gabarre, Cement. 
Zlottowski. Duvidſohn, 1 Gab. Cement — Maliszewski, 
Fajans, Schleppdampfer „Plock“ ſchleppt die Gabarren. 
M au Bromberg nach Thorn: Krüger, Bollmann, 
auerſteine. 
Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (Güter⸗ 
Lichtenſtein, Ick, Beſtmann, 


Grangemouth, 


Böhm u. Co.; roher Kaffee, Pfeffer, 1 
Nelten, cauſt Soda, Schaumwein in Flaschen, ſpaniſcher 
Wein, Liqueur, Heringe, Steinkohlentheer, Steinkohlen⸗ 
theerpech, Baumwollabfälle 


on Thorn nach 
Dauben; Cigarren, Wein. > | 
Von Danzig nach Thorn: Derſelbe; Schmidt, Lepp, 
Naſchkowski, Saabel, Poll u. Eo. Wenzel u. Mühle, ö 
Lindenberg, Keiler Nachf, Wöhliſch, Prome, Königsb. 
Dampfer, Berenz, Käſeberg, Tiedemann, Ick, Böhm u. 
; Buderwaare, Kuchen, Sternanis Reis. 


Fenchel, Kreide, Canarienfaat, Hanflaat, Colonialwaaren, 
Kaffee, Rauchtabak, Droguen, Liqueur, Firniß Spiri⸗ 
tuoſen, leere Fäſſer, Farbe, Strohpapier, Pflaumen, 
Farin, Roſinen, 8 Caſſia, Heringe, Petroleum. 


tromab: 
Voigt (Güterdampfer „Thorn“), Kaczynski, Wloclawek, 
anzig, 1 Dampfer, 30 268 Kilogr. R 3 
Thorn zugeladen: von Thomas 400 Kilogr. Honig⸗ 
kuchen, vom I . 
bülſen, von Deckuszynski 7000 Kilogr. Zucker, von 
Taube 286 Kilogr. leere Flaſchen. 


Adam, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 76 500 
Kilogr. Roggen. 5 

Hildebrandt, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 56 511 
Kilogr. Roggen. . ö 

Tietz. Gebr. Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
71 389,5 Kilogr. Roggen. ; 

Strahl, Levinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
78 700 Kilogr. Roggen. l 

Kleinſchmidt, Köhne, Pyszanke, Schulitz, 4 Traften, 


2193 St. Rundkiefern, 39 w. Mauerlatten. 


Kilogr. Roggen. 


1 Kahn, 100 000 


Kilogr. Wieſenerz. 
und Glietzen, 2 Traften, 135 St. Kanteichen, 79 St. 
w. Balken, 404 St. w. Mauerlatten, 88 
126 w. Sleeper, > 
118 dreifache, 1124, doppelte, 6200 einfache und 
31 geſägte eichene Eiſenhahnſchwellen; 
Derſelbe: 2 Traften, 897 h. Plancons, 62 w. Balken 
17063 w. Mauerlatten, { 
7 vierfache, 146 dreifache, 473 doppeite und 853 ein⸗ 
flache eichene und 
ku S 
ühl, Berl. Holz⸗Comtoir, 
8 St. Nunbeicen 15 St. Eſchen, 3 St. Ahorn, 
643 w. Sleeper, 918 St. Rundkiefern, 22 doppelte, 
29 einfache eichene und 17 doppelte, 1472 einfache 
fieferne Eiſenbahnſchwellen. 
4 Traften, 
2201 St. Rundkiefern, 38 w. Mauerlatten. 
Pokrywka, Weinſtock und Hornſtein, 
Danzig, 6 Traften, 
6988 w. Balken, 1458 w. 
20 405 Fife 1 
eichene Eiſenbahnſchwellen; 
0 2 Traften, 6 h. Balken, 2 h. Plancons, 
1115 w. le 1 00 elke 7135 doppelte und 
einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Reiben. Eibuſchütz, Kock, Thorn, 2 Traften, 402 St. w. 
Mauerlatten, 1382 w. Sleeper, 617 St. runde 
eichene Eiſenbahnſchwellen; 
Domeratzki, Auguſtowo, Thorn, 9 Traften, 
15 St. Birken, 3762 St. Rundkiefern, 56 St. Rund⸗ 
tannen, 71 Rundelſen. 


Meteorologische Depesche vom 18. August. 


8 Uhr Morgens. ö 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Sleeper, 520 Rundkiefern, 


1) Seegang mässig. 2) Seegang schwach. 8) Seegang schwach, 
4) Mässige Böen. 6) Regenböen 6) R>genböen. 7) Regnerisch, See- 
gang mässig 8) Regnerisch. 9) Nachts Regen. 10) See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, $ = 
sehwach, 4 = mässig, 5 = frisch, ( = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan. 
Ueberſicht der en ben 
Das Minimum, welches geſtern bei Stockholm lag, 
iſt mit wenig veränderter Tiefe, aber zunehmender 
Intenſität ſüdwärts nach der ſüdöſtlichen Oſtſee fort⸗ 
eſchritten und verurſacht an der weſtdeutſchen Küſte 
dige, ſtellenweiſe ſtürmiſche nordweſtliche Winde. Das 
trübe, regneriſche Wetter welches geſtern an der deutſchen 
Küſte herrſchte, hat ſich ſüdwärts bis zu den Alpen aus⸗ 
gebreitet. Rügenwaldermünde meldet 29 Mm. Regen. 
Die Temperatur iſt im nördlichen Deutſchland meiſt ge⸗ 
ſunken, im ſüdlichen geftiegen. 
Deutſche Seewarte, 


—— mm] 
Berliner Fondsbörse vom 17. August. 
Die heutige Börse eröffnete und verlief in recht fester Baltung; die 
Course setsten auf speculativem Gebiet durch-chni.tlich etwas höcer 
ein usa kennten im Verlaufe des Verkehrs vie zcn noeh etwas an- 


der fremden Börsenplätze und andere von der Speculation züas ig Aui- 


Das 
wozu recht 


entsprechend zumeist etwas besser stellen. 


grössere geschäftliche Regsamkeit Der Perat- Dicone su zus 


der Weſtküſte Afrikas mit Palmnüſſen 


leer. — 


Siewert, 


Piment, Ricinusöl, 


lle. 
Wloclawek: Derſelbe; Schwarz, 


o., Bar 
Keltemehk, Käſe, Griffel, Stärke, Gries, Papier, Schellack, 


oggen; in 


Artillerie⸗Depot 2550 Kilogr Patronen⸗ 


Timbern, 
9343 Faßdauben, 33 St. runde, 


3 ſechsfache, 21 fünffache. 
30 doppelte und 122 einf. kieferne 
Kruszewka, Glietzen, 2 Tr., i 


Koritz und Radowicz, 
192 h. Balken, 340 h. Plancons, 


1073 St. doppelte und einfache 


Bemerkung. 


2½ Proc, notirt. Auf internationalem Gebiet Würden österreichische" 
Uredit - Aetienzzu etwas höherer Notiz und mit einigen Schwankungen 
recht lebhaft umgesetrt; «ranzosen und hombaraem w»ren etwas besser 
auch »nuere österreichisene und Schweizer Bannen fest- 


angarische »ondrente und italiener ade vu was besser bei mässigen Um- 
sätzen zu neunen. Bank -Aetlen waren recut fest und lebhafter. 
Imdasırie Papiere Waren ester und theilweise lebhafter; auch 


Montanwerthe besser. Inländisehe Eisenbahn - Aotien nach fester Ei- 
ji öfinung schwach schliessend. 


Thüringer 
Deutsche Funds. Tilsit-Insterburg . . « 


34,70 


| Deutsche Reichs-Anl. | 4 [104,50 | Weimar-dera gar... 15 
| Konsolidirte Anleihe | 4½ 108.90 do. St.- Fr. 81,50 2% 
do. do. 4 08,90 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99.96 Galizier 160,35 6.47 
Ostpreusz. Prov.-Oblig. 4 102,00 e 57 5 
Gotthardbahn . 06,40 2!/a 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 102.40 Bud. 75'90| 4% 
Landsch. Centr. Pfabr. 4 192, 40 FEronpr. Int 80 
(stpreuss. Pfandbriefe 3¼ | 97,10 j Lüßich-Limburg „| — 6 
a. d n ich K 40. Forrest 1720s 4h 
re l „|! 405 1 K 262,75 3½ 
. do. 4 101,60 „ it E 0 1 
do. 40. 4 — Reichenb.-Pardub. . 66,39 — 
Posensche neue do. | A 101,75 Russ.Staatsbahnen . 122,90 7½ 
Westpreuss. Pfandbr, | 3 ¼ | 97,10 Schweiz. Unionb. . . | 67,80] == 
de. do. 4 101,7 do. Westb . .. 21,10 — 
de. do. 4 101,60 Südosterr. Lombard 219.50 - 
FR . 11 gor. 4 181.60 | Werschau-Wien . . . 1269,01 — 
do. do. II. Ber. 1h. 
Pomm. Rentenbriefs 4 101,80] Ausländische Priorität 
Fesengche do. 4 1103.00 Obligationen. 
. 4 102,00 Genthard-Bahn . 5 [108,56 
er. | 8 1108,80 
3 . do. Gold-Pr. 
Ausländische Fonds. Krenpr. Rud.-Bahn. | 4 | 78,20 
Oesterr. Goldrento . ; 89,06 | JO esterr.-Fr.-Staatab. 8 [406.75 
Oesterr. Pap.-Rente. == josterr. Nordwestb, | 5 84,20 
do. Silber-Rente | 4%½ | 68,20 do. do, Elbthal. | 5 83,20 
Ungar.Eisenbahn-Anl.| 5 |161,00 | +güdösterr. B. Lomb. 6 |313,25 
do. Papierrente .| 5 | 75,10 | 4Sidösterr. 500 Obl. 5 1104,60 
erg aan .. ‘ 87.40 {Unger Norge weng 3 80.30 
dar on rer E ½ Pre 1 8885 
2 ER 95 rest-Graqe wo h 
Nuss. Engl. Anl. 1870 B | — |+Charkow-Azom rtl. 5 | 95,63 
do. do. Anl. 1371 |5 | 9410 | 4Kursk-Charkow . . | 5 | 99:98 
25 do. 4015 1875 6 re) Kursk-Kiew oo... | 5 |102.60 
e. do. Anl. 1 -Rjüsan.... | 5 1108,90 
80. do. Anl.1875 C/ | 8700 | Yonko-Smolensk . . | 5 [100,0 
do. do. Anl. 18775 98,20 Rybinsk-Bologoy®. 5 89,10 
45 be e ee |5 10300 
5 5 Warschau-Teres. 0 
do. 1884 | 5 95,25 — 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 60,05 8 5 
do. III. Orlent- Anl. 5 59.5] Bank- u. Industrie-Actlon 
do. Stlegl. 5. Anl. 6 = Div. 1884 
de. do. 6. Anl. 5 | 88,90 | Berliner Onssen-Ver. 128,30 5a 
reine e 8630 Berliner Handelsges. 13340 4 
oln.Llquldat.-Pfd. . ‚50 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83,4 
Amerik. Anleihe . . | da | — Benne Bank. 107,75 4,28 
Nowyork, Stadt- Anl. | 1 117,00 | Bresl. Discontobank 84,10 5 
do. Gold-Anl | 6 1188,75 | Danziger Privatbank. |124,50| 8 
Italienische Rente 5 96,50 | Darmst. Bank . . »» 136,00 7 
Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Gengs.- B. 138,60 87 
do. do. | 6 104,40 Deutsche Bank... . 146,4 9 
do. v. 1881 | 100,50] Deutsche ff. u. M. 148.260 9 
Türk. Anleihe v. 1866 6 — Deutsche Reichsbank 143,00 6 
Deutsche Cn wr: [190,0] 1: 
5 0 0 
Hypotheken -Pfanäbriefe. Gothaer Grunder. Bk. 44.0 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 16 40] Hamb. Commers.-Bk. 148 800 8½ 
Eu. V. Em... 5 |108,76| Hannöversche Bank . 101 00 8% 
IL E. .r 4% 160.26 Königeb.Ver.- Bank . |101,00 si 
EN 4½ | 99,40 | Lübecker Comm. -Bk. 99,800 5% 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 111,60 Hagdeb. Priv.-BE- - « 19060 85 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank 10979 = la 
do. unk. v. 1871 | 5 108,80 | Norddeutsche Bank. „ 9 
n en ae e han | 8300| 0, 
N . Hyp.-. en- . 'a 1110,75 | Pomm. Hyp. -A. 9 
do. do. 4½ 101.76 Posener Prov.-Bk.. . 1100 95 
do. do. 4 100,00 Preuss. Boden-Credit. ö E 
j Stett. Nat.-Hypoth. . 100,25 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 18960 859. 
do. 40. 4½ 161,56 Schaffhaus. Banker. | 
Peoln. landschaftl. .. | 5 61, 40 Schles. Bankverein. 166 80 
Russ, Bod.-Ored..Pfd, | 5 9, Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 106, * 
E = 
Euss. Central- do. | 5 85,30 Abena Fun ee 60 80 
Feuer- Vers. 2 
Lotterie-Anleihen. an Passage. ee Be 
13 Deutsche Bauges . » 85, 
Sar aebi ? fre f. .de, 0 8, 
F 1 9au0.] Ar.Benki Bfardabehn 221.00) 75 
eh Pfdbr. 5. 160,60 | Berl- Pappen-Fabrik | 7805) — 
7 „de] Wilhelmshütte. ... | 49,00 
Kenn Mind. Fr... 3 15,00] Cberschl. Misenb.-B. | 37:25) A 
Tübecker Prüm. Anl. 8 ½ 100 FC 
Oestr. Loose 1854. 1 8. 
do. red.L. v.1853 — 304,40 Berg- u. Hüttengesellach. 
do. Loose v. 1860 5 117,75 Dir. 182 Fe 
do. Loose v. 1864 — 14078 1 . 
Oldenburger Loose „ 3 149,75 Dortm. Union BED e. 88 80 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 3 ½ 143,19 Königs- u. Laurshültes 4350 7 
Raabdraz. 100 T.-Loose] 4 95,00 Stolberg, Zinn 190 825 
Buss, Präm.- Anl. 1864 5 138,50 do. St. F.. | 88 19 05 
do. de. von 1866 5 7 Viotorls-Hütts . . 10, 
Ungar. ILOOSe . — 219, TTT 
= Wechsel-Oours v. 17. Aug. 
Eisenbahn-Stamm- und I terdam . | 8 Tl. 2½ 16846 
Stamm-Prioritäts-Actien. 940 . SR S Mon. 2½ 101,95 
Div. 1884. | London 8 TZ. 2 . 
Anchen-Wastricht .. 56,16 2¼ do. 2 Mon 5 9080 
Berlin-Dresden.... 20, 0 90 8 3 BER 8 | 8068 
Berlin-Hamburg ... | — [16% Tüsse] “ 
| Breslau-Schw.-Fbg.. | — 4½ do.. 2 Mon.] 3 108 18 
Ealle-Sorau-Guben . | — 0 Wien 1205 5 AR 48 
do. St.- Pr. . 5 85 
| Megdeburg-Halberst,. | — 3½ | Petersburg. . - 8 Woh 4 9 
Mainz-Ludwigshafen 101,75 4% do . gen 2 
Marienbg-Mlawkast-A 75,40 / Warschau 8 Tg — 
A ne 11700 0 
Nordhausen- 41,00 en 
. St.- Fr. 112,0 5 Sorten. 2 
Overschleg. A. und O. — 10% | Dukaten 9,32 
do. Lit. Z. — 10½ | Sovereiguß ss 1812 
Ostpreugs. Südbahn 103,75 2% 20-»Franos- St. » Ren 1 — 
do. St. Pr. 122,690 5 Imperials per 500 Gr. = 
5 Rechte Oderuferb, . | — — Dolla u 0 4K, 1 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten 8055 
4 Rheinische ... »» .| — — Franz. Banknoten . 887 
*. 163,25 
Saal-Bahn St.-A. 57,90 0 Oesterreichlache Bankn. . „ 
do. St.-P. 103,25 8½ do. Süperguldenf — 
Stargard-Posen .. 03 60010½%½ Russische Banknoten . . 201 55 


Meteorologische Depesche vom 16. August. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


| 


3525 132 7 

i 3889| Wind 32318 
Stationen. 9 ad. 955 
434 2 ga |e@ 


aghmors » « « 167 NNW 1 
e „ SW 1 | wolkig 15 
| Christiansund. . . 754 | SSW 4 | bedeckt 18 
Kopenhagen .. 764 WNW 3 Wolkig 12 
Stockholm 758 NW 2 | bedeckt 15 
Maparanda . . 59 N 2 | halb bed. — 
P. burg — — — — 
| koscan : 156 J aun — | Dunst 12 Mean 
| 768 | N 2 | Nebel 12 
2 — I 7 767 080 2 | wolkenlos 16 
Helder 768 88 W © | halb bed. 14 
lt 8 767 3 | wolkig 14 
Hamburg . 768 AW 3 | wolkig 13 ” 
Swinemünde . 766 W 5 | bedeckt 12 5 
Neufahrwaszer 763 WNW 3 | bedeckt 12 2 
Memel . 761 |: WNW 4 bedeckt 18 19 
. 1 1 789 NO 2 | wolkenlos 12 
ian — 710 still — | wolkenlos 11 
Tarlarube 168 |. NO % | wolkenlos: | 18 
Wiesbaden 769 still — | wolkenlos 13 i 
München 768 still — heiter 12 2 
Ohemnits „ „ 0) 769 W 1 [wolkig J 12 4) 
Berlin „ „ ce 767 W ST halb bed. 13 
Wien .. 767 NW 1 | wolkenlos 13 
Breslau . . . 767 WNW 5 | wolkenlos 12 1 
He dAix ....| 76 | 0 4 | molkenlos | 17 
Nizza . — — — — — 
Tritt ic | ono 1 (wolkig 22 | 


1) See leicht bewegt, früh Regen. 2) Gestern wenig Regen. 
8) See mässig bewegt, Nachmittags leichte Rogensehauer. 4) Tnau. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, B=schwaeh. _ 
4 == mässig, 5 = frisch. 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Der höchste Luftdruck it etwas oſtwärts nach Nord⸗ 
weſtdeutſchland fortgeſchritten, während eine neue 
Depreſſion an der mittleren normegiſchen Küſte er⸗ 
ſchienen iſt. In Centraleuropa iſt das Wetter bei 
ſchwachen bis friſchen nordweſtlichen Winden wolkig im 
Süden ftill, heiter und trocken. Die Temperatur iſt im 
Allgemeinen wenig verändert. An der deutſchen Küſte 
iſt vielfach etwas Regen gefallen. Vereinzelt meldet 
Herrmannſtadt 25 Mm. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


em 
eter-Stand 
e Thermometer Wind und- Wetter. 
85 E | yillimetern, Celsius, 
TTT — 
18 9 749 2 12,7 W., frisch, trübe, bez. 
12 749,4 18,7 W., lebhaft, aufklarend. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vernniſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann, . für den lokales 
und pravinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Ange 
egenheiten und den übrigen redactionellen 1 J 0 5 Klein - fr de 

in Danzig. 


le Ver 


eute früh 2¼ Uhr wurde uns ein 
Töchterchen geboren. 
Danzig, den 18. Auguſt 1885. 
9. Kamrath und Frau, 
4308) geb. Mittrich. 
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde 
meine liebe Frau Catharina, 
geb. Behrendt de Cuvry, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich 
entbunden. (4336 
Königsberg, den 15. Auguſt 1885. 


Johs. Nor dt. 


Hei „Nachmittag 2% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft unſer am 31. v. M. 
geborenes Töchterchen Alice, welches 
wir tief betrübt anzeigen. (4297 
5 . Lebbe u. Frau. 
Weslinken, den 17. Auguſt 1885. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute um 10 Uhr Vormittags 15 
entſchlief ſanft nach langem, ſchweren 
Leiden meine geliebte Frau, unſere 
theure unvergeßliche Mutter, Frau 


Therese Loeper. 


Dies zeigen tiefbetrübt an (4303 
ie trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1885. 


e 


Vergnügungsfahrt 
nach den 
4 2 
Kriegsſchiffen 
mit Anlegen Neufahrwaſſer „Sieben 
Provinzen“ und Zoppot. 

‚Der Dampfer „Veſuv“' fährt am 
Mittwoch, den 19. d. M., Nachmittags 
2% Uhr, vom Brauſenden Waſſer. 

Fahrpreis Danzig — Kriegsſchiffe 
und zurück a Perſon 75 I, 3 
Kriegsſchiffe u. zurück a 


4337) 5 F. 0 Wilde. 


Zu den 


Kriegsſchiffen 


macht der Proviant⸗Dampfer morgen 


früh 7 Uhr vom Anlegeplatz Brabank 
ſeine letzte Fahrt nach allen Schiffen. 


John Strauss. 
Mittwoch Landungsmanöver. 


er 


BEZ 


Dampfer- erbindung 


Thorn u. Wloclawek (Ploch) 
Schwetz Stadt 


vermittelſt 
Dampfer Alice, Capt. Carl Schubert, 
Dpfr. Fortuna, Capt. Ad. Greiſer, 
Dampfer Thorn, Capt. Joh. Voigt. 
Expedition des Dampfer Thorn 
Freitag, den 21. Auguſt er. 
Ein Dampfer liegt immer im Laden 
und werden Güter ſtets angenommen 
1 


ur e (4333 
Dampfergeſellſchaft „Fortuna“, 
Schäferei Nr. 18. 


Auction. 


Freitag, den 21. Auguſt cr., 
mee 10% Uhr, werde ich in 
meinem Auctions⸗Locale 

Altſtädt. Graben 12/13 

ca. 4000 Pfd. echten Schweizer⸗ 

käſe, ca. 2000 Pfd. deutſchen 

Schweizerkäſe, ca. 4000 Pfund 

Tilſiter Käſe, ca. 300 Pfund 

Werderkäſe, Tilfiter und Werder⸗ 

käſe in Poſten nach beliebigem 
. Wunſch und ein Schlaffopha 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern, und mache ich 
Wiederverkäufer hierauf insbeſondere 
aufmerkſam. (4320 


We cem re Augvertauf wegen Gefhüfts-Aufgahe 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 29 J. 


Fortſetzung 
der A fout prix Auction 


über eichene Bretter auf dem Ho 
Schäferei, an der Darre 110 75 5 


Mittwoch, 19. August, 


Vormittags 10 uhr. (4304 


Rothe Kreuz-Loose 5 Ik, 


150 000, 75 000, 30000, 20.000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 K., 
50 mal 1000, 500 mal 100 dk, 
3000 mal 50 „H. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 l. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie & 1 ., 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose 4 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs- Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. September er. Er- 
neuerungsleose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 420 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Neue engl. Matjes⸗ 
heringe u. grobkör⸗ 
nigen Elb⸗Capiar 


empfiehlt billigft 


E. F. Sontowsk 


Hausthor 5. 


V 


täglich friſch gepreßt, empfiehlt 

[Carl Langsdorff, 
Langgarten 12. (4271 

Deſtillation im Silberlachs. 


27 


um 7 Morgens bom Johannisthore 


im 


[Mittwoch, den 19. August, 


gehen anſtatt um 2 Uhr Nachmittags 


ampfer 


Flotten⸗Manövers 


der Bucht von Gdingen ab. 


In Neufahrwaſſer und Zoppot wird angelegt werden. 


Wilhelm - Theater. 


„Weichsel“, Danziger Dampischiffahrt- un 
Seebal-Acilen-Kesellschaft, 


exander Gibsone. 


Großartiger Erfolg. 


Senſationelle Leiſtung. 


Auftreten 9% Uhr. 


aus der Berliner Adler⸗ e 
Bier⸗Brauerei, prämiirt auf 
der Danziger Bier⸗Aus⸗ 
ſtellung 1883 mit dem J. Preis A 
(goldene Medaille) 5 8 
sro Glas 15 Pfennige. 
(Gute Küche.) 1. 


Danziger 


Aetien⸗Bier⸗Brauerei. 


—— —-ö— . — ſ— Ten) 
Unſern geſchätzten Abnehmern zeigen wir ergebenſt an, daß wir mit dem 
Verkauf unſerer neuen Biere begonnen haben und können wir unſer 


Lagerbier 


hochfeine helle Böhmische Bier 


Beide 


hergeſtellt und 


Die Tapeten⸗ 0 
[Adolf Th. e heus, 


ebeuſo wie das 


als nanz vorzüglich empfehlen. 


Sorten ſind aus den allerbeſten und reinſten Rohmaterialien 

1 ‚bieten die mufterhaften Einrichtungen ſowie die gegenwärtige 
ſorgfältig gegliederte „Organiſation unſeres Etabliſſements die rundlage, 
auf welcher fußend wir unſeren ge 
bleibendes, in jeder Beziehung gutes 


ſchätzten Committenten ein ſtets ft 
abrikat gewährleiſten können. 


Die Direction. 


Handlung 


6, Matzkauschegasse 6, 


früher F. Niese Nachfolger, Langgaſſe 64, 


empfing neue Sendungen feiner und gewöhnlicher 


Den 


Ein vollständiges 


Feinste Erfurter Damenschuhe in 100 


und 


W 


P 
25 Proc. unterm 
Langgasse 


Tapeten nebst Borden und Sopha- Teppiche f 


in hübſchen Muſtern. 


Tiſchdecken, neee ken ic. 
18 


Reſtbeſtand meines Tuch⸗ und Buckskin⸗Lagers!l! 
Extrafeine ſchwarze Tuche und Buckskins 1! 
indi Begen-Schirm-Lager!!! 


verschiedenen Facons 


„Onalitäten, zum erſtaunlich ermäßigten Preiſe. 
ie noch von den Fabrikanten an mich zu liefernden 


inter⸗Schuhwaaren, 


15 welche Anfang September c. eintreffen, werden zu Ausverkauf 


reiſen geräumt. 


Das bisher benutzte 3. 1. 
9 


iſt gleichfalls zum 1. April zu vermiethen. 


Die Gläubiger obiger Coneursmaſſe reſp. deren 
(4305 ] Vertreter werden hierdurch behufs wichtiger Be: 
ſprechungen zu einer Verſammlung am 


Mittwoch, den 19. Auguſt er., 


eingeladen 
(4807 gebeten. 


4331) 


I. A- Holst, unggaſe 69, I. Etage. | 
Richard Ne 


+ 


Concursſach 


Abends 7 Uhr, 


in das Reſtaurant König, Brodbänkengaſſe 44, 1 Tr., 
und um pünktliches zahlreiches Erſcheinen 


Der Concursverwalter 


RBudlolph Hasse. 
Kinderheilstätten- Lotterie 


zum Beſten des Hoſpiz Zoppot. 


Silber⸗Gewinne im Werthe v. A. 4 000, 1000, mal a 500, ömal 
a 200, 10 mal a 100, 20 mal a 50, 50 mal a 20, 200 mal a 10, 600 mal a 5 l. 
Looſe a 1 K. [11 Looſe für 10 „.] zu haben bei allen durch Placate 
beziehen durch das General⸗Debit von 


kenntlichen Verkaufsſtellen, ſowie zu a 
4323) ; Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


zur Beſichtigung des 


0 


ch gleich 


Sabrikpreif e ! 


Etage, 


yer’ihe 


(4332 


verkauft werden. 


melden zu wollen. 


Nuss-Liq ueur, 


A. empfiehlt 


Holzmarkt Nr. 28. 
88 2 


A. Willdorf, 


© zur 
= naden=, Geſellſchafts⸗ 
und Jagd: Anzügen. 


8 


e erſuche ich fi 


hochfeine Qualität, à Flaſche 
1 (1131 


J. G. von Steen, 


N Herren Modes 


{ 1 Eleganter 
Sitz und gediegene Ausführung 
bei civilen Preiſen garantirt 


Regelmässige Dampfer-Verbindung 
Danzig Königsberg (mit Anlegen in Rahlberg.) 


Von Danzig jeden Dienſtag und Freitag 
Von Königsberg jeden Mittwoch und Sonnabend 
Paſſagiergeld: 1. Platz Mk. 3, 2. Platz Mk. 2. 


} Morgens 4 Uhr. 
3954 


Emil Berenz. 


+ 


Langgaſſe Nr. 44, erſte Etage, 
[empfiehlt fein großes Lager MR 
beſter Fabrikate, in den neueſten 
deutſchen und engliſch. Stoffen! 
Anfertigung von Prome⸗ 


& 
Sy 


wo ich auch die 
verſehen darf. Gefl. 
M. B. 156 poſtl. Nikolaiken Weſtpr. 


ſtuhl iſt zu verkaufen Wallgaſſe 
1 2 


„Für meine Manufacturwagren⸗ u. 
Leinenhandlung ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen ſoliden jungen Mann, 


gewandt. Verkäufer. 


Verkauf von Ziegelſteinen. 


In der Hermann Wendt'ſchen Concursſache ſollen die in der Ziegelei 
zu Schüddelkau vorhandenen Beſtände an Mauerfleinen verſchiedener Brände 


ch bei mir wegen der näheren Bedingungen 


Der Verwalter der Hermann Wendtschen Goncursmasse 


Richard Schirmacher, 
Hundegaſſe 70 J. 


FETTE 


ſuche zu Martini eine Gaſtwirth⸗ 


chaft auf einem Gute zu pachten, 


herrſchaftliche Jagd 
Offerten unter 


17 
2 


2 


C. M. Cohn, 
Danzig. 


von einer hieſigen Deſtillatiun 
geſucht. 


Theilhaßer 


ff. unter Nr. 4269 


Ich erlaube mir meine 


Schmiedegaſſe 5. 


techniſches Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 
empfiehlt 


maſchinen, 


Richtplatten. 
Special-Abtheilun 


werkſtätten. 


Zahlun 


hinter der chemischen Fabrik, 


Echten 


7 


Danzig, Auguſt 1885. 


und lebenden Inventar, 
Ernte, 


Danzig, Hundegaſſe 


Mein in Zoppot mit gut 
Erfolge geführtes 


Pllz- und 
Gonfections-heschäft 


lieben ſich baldigſt zu melden 
i Näheres bei 


Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 36. 


eabſichtige ich umſtändehalber 
u verkaufen. Repoſitorien und 
adenutenſilien ſind preiswerth 

mit zu übernehmen. 42 
5 Ernſtliche Reflectanten be⸗ 


| Caecilie Wahlberg, | 


SGelbgießerei und 
Reparat.⸗Werkſtätte, 


ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 


F. Schultz, 


(4250 


Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


7 


Bohrmaſchinen, 
Reifenbieg⸗Maſchinen, 
Reifenſtauch⸗ u. Schweiß⸗ 


Drehbänke, Dampfmaschinen, 


| Lochstanzen, Untergebläse, 
Schmiedeformen, 


8 


Lager ſämmtlicher Werkzeuge u. 
Maſchinen zu compl. Schloſſer⸗, 
(4265 Schmiede- und Kupferſchmiede⸗ 
PPP > > (4260 
Dee gebrannten schwed. 

Kalk oferirt bei Entnahme von 
über 2 Last od. 20 Ctr. gegen baare 
pro Last M. 15,50, pro Ctr. 
1,60 die Kalkbrennerei bei Legan, 
(4050 
John Domansky. 


A probſſrier Saattoggen 


2 vom el, es beingen) 
. : 1 ai N 5 t 

Ferner: Kotos⸗Matten und Länfer⸗Stoffe, Ronleaur, Wachsteppiche, efferirt u, erbittet rechtzeitige Beſte 3999 
f Ledertuche, 5 = 


(399 


W. Wirthschaft. 


Guts-Derkanf, 


Ein ſehr ſchön eingebautes gut 
arrondirtes Gut von 960 Mrg, 5 Kilo⸗ 
meter von Bahn, mit ſchönem todten 
en J 10 Pferde, 

40 Stck. Rindvieh, 200 Hammel, guter 
5 für 85000 „A. bei 20000 Ai. 
Anzahlung zu verkaufen durch (4194 

Emil Salomon, 
97 


em 


14 


Bars 
2 


1. October d. J. no 


Dirſchau 


drei Geschäftslok 
mit dazu gehörenden Wohnungen zu 
vermiethen reſp. ſind die Häuſer unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Joseph L. Carlssohn, 


In meinen am Markt 
belegenen, mit allem Com⸗ 
fort der Neuzeit neu ge⸗ 
bauten Häuſern ſind zum 


ch 
ale 


hal 


in Marken⸗Album ift pr 


} gut ventir. G = 
Gruudſtück rien und 

Material m. Einfahrt) in befter 
Lage iſt m. Invent krankheits 
er zu verkanf. Off. u. 4270 


1 erth 
zu verkaufen Gr. Krämergaſſe 6. 


E 


wand 
Spr. 


Haus 


einen 


Kl 


Borft 


4321 


V 


in gebildetes Mädchen mit gutem 


3 ( 
Meldungen fofort Holzmarkt 20. 


Ein 8 


alleinſtehende 0 . 
Wittwe aus anſtändiger Familie um 


„Dieſelbe wird d 
ihr anvertraute gewiſſenhaft wahrneh. 

Adr. unter 4253 an die Expediton 
dieſer Zeitung bis zum 20. d. M' erb. 


Zeugniß in Handarbeit und 
Schneiderei geübt, für 2 Kinder 
geſucht 4329 


e Kindergärtnerin 2. oder 3. Kl. 
oder ein erfahrenes anſtändiges 


Kindermädchen wird zum Oktober er 
für Danzig geſucht. 
mit beſten Empfehlungen wollen ſich 
oppot, Rickertſtraße 9, melden. 


wei Inſpektoren für größere Güter, 
mit den ſchriftlichen Arbeiten be= 


Bewerberinnen 


ert, ſowie ein Inſpector, der poln. 
mächtig, gef. d. J. Heldt, Jopeng. 6. 


Eine Meierin m. vorzgl. Empf ſucht 
& Stell. durch J. Heldt, Jopeng. 6. 


Gear kleine Dienſtleiſtungen, Geſell⸗ 


ſchafterin, Beaufſichtigung eines 
halts, ohne Gehalt, bittet eine 
häusliche, friedliche 


beſcheidenen Aufenthalt im Hauſe. 
ird durch Treue das 


erfahrener verh. Gärtner, der 


in 
E bei den erſten Gutsherrſchaften 
in Stellung und auch in 
gärtnereien beſchäftigt war, ſucht zum 
1. October cr. Engagement. 


Kunſt⸗ 


t dr. u. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 
vieljähriger mit den Notariats⸗ 


Fin 
& arbeiten vertrauter älterer Bureau: 


eher, gut ſituirt, wünſcht Stellung 


zu nehmen. Gefällige Adreſſen unter 


in der Expedition dieſer Zeitung 


erbeten. 
in junger Mann, (Materialift), 


er ſeine Militärzeit Mitte 


September abſolvirt, ſucht in einer 
Deſtillation Stellung. 
renzen ſtehen zur Seite. 
Offerten bitte unter F. B. 4275 in 
der Erped. dieſer Ztg. niederzulegen. 


ima. Refe⸗ 
Weicgefallhe 


om 1. October cr. ab finden 


chüler 


höh. Lehranſtalten 
Penſion bei 
Hoppe, ) 
Danzig, im Auguſt 1885. 


(4296 
Paſtor zu St. Johann. 


iſt zu 
en 


unter 


liche 


von 


4279) 


Nahe der Langgaſſe iſt ein 
1 95 nebſt Wohnung zum 


m Laden. 


ſt die 
Ace Wohnung in der; 
Badeinrichtung, 
Trockenboden, 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen 


Jopengaſſe 6 
ein Comtoir reſp. Büreau, hell und 
freundlich, zum Oktbr. zu vermiethen. 


1 Laden u. Nebenräume in 
der Gr. Wollwebergaſſe 


m 1. April 1866 zu vermiethen. 
eflectanten beliehen ihre Adreſſen 
Nr. 4251 an die Exped. d. Ztg. 


zu richten. 


Neugarten 20 4, 


an der Promenade, iſt eine herrſchaft⸗ 


Wohnung, hochparterre gelegen, 
5 Zimmern, Küche, Kammer, 


Keller u. Boden ꝛc. vom 1. Okt. zu v. 
Bei. v. 10—1 U. Nm. 


N. d. part. r. 


ctober billig zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 52 
2 (4295 


Schleuſengaſfe 13 iſt 
tage, beſtehend aus 5 Piecen, 

Waſchküche, 
Keller und; 


3457 


Bischoff. 


Langgaſſe 71, 2 Tr., 
iſt eine herrschftl, Wohnung 


an ber, zu beſehen von 10—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


(4281 


Hö ga e 10, nahe der Ketterhager⸗ 
gaſſe, iſt die 2. Etage von 1 Saal, 
3Wohnzimm., Eintrittszimm., Küche ꝛc. 
alles auf einem Flur, Boden u. Keller 
zum 1. Oct. zu verm. Näh. 1. Etage. 


Langfuhr 72 


find 2 fein mübl. Zimmer nebſt Garten 
für den Sommer zu verm. 


Jopengaſſe 50 


find herrſch. Wohngelegenheiten zu 
verm.; daſelbſt ein guter Lagerkeller. 


(4335 


Eine hochelegante Wohnung von 
6 Zimmern, Badeeinrichtung und 
reichlichem Zubehör, Portier, geſchloſſe⸗ 
nes Haus, iſt Hundegaſſe 123, 1. Etage, 
zu permiethen. 4276 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt 1885: 


Drittes Garten feſt. 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher e Kapellmeiſters 
Herrn iegg. 
Abends: Illumination des 
Kurgartens. 
Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 10 pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


„ Di oe 
Cale Noetzel. 
II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 
von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. 4298 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Freundschaftlicher Harten. 


Täglich 
auch bei ungünſtiger Witterung: 
Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 
unter Leitung des Herrn Wolff, 
Anfang des Concerts 6 Uhr, der 

Sän egefellſchaſt 8 Uhr. 

ntree 50 H. Kinder 25 H. 
Billets a 40 J find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 

Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 

u. Mrongobius, Kalkgaſſe. (4254 


Jantsch’ 


Sommertheater in Zoppot. 
Mittwoch, den 19. Auguſt cr., 
enefiz 
für Frau 


Mathilde Rosé. 


Gaſtſpiel von Jan Edgar vom 
Danziger Stadt⸗Theater. 


Zum 1. Male: 
Die Mürchentante, 
Luſtſpiel in 4 Act. v. O. F. Genſichen. 


Donnerftag, den 20. Auguſt cr., 


Ein Luſtſpiel, 


Luſtſpiel in 3 Acten von R. Benedix. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter’s 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 19. Auguſt 1885: 
Große 


humoriſt. Porftellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 
Ranges. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 


Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 

Mr. Heller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 


Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 

Luciana & Vallo, Cauilibriften. 

Alberti, Schatten⸗Silhouettiſt. 

Miss Eillin, Jongleuſe. 

Geſchwiſter Hähner, Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanſonett. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


T, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 
Eine Adreſſe Nr. 3825 auf die 
Annonce eines Hrn Rechtsanwalts 


liegt in der Exped. dieſer Ztg. zur 
9 xp ſer 3 15 


Abholung. 

Der Offizier v. Pionier⸗ Bataillon, 
welcher geſtern Pfefferſtadt 4 eine 

Wohnung ſuchte, wird erſucht, ſich 

noch einmal hinzubemühen. (4272 

> Notenbücher verloren gegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben 

4261) Hobe Seigen 2, 1 Treppe. 


30 Mark Belohnung. 


Ein ſilberner Pokal (Becher) mit 
Monogrammzeichnung L. C., ſowie 
ein Paar Serviettenhalter mit Sammet⸗ 
ſtickerei find mir abhanden gekommen. 
Obige Belohnung ſichere ich Dem⸗ 
jenigen zu, der mir zu den Sachen 
verhilft und den Thäter ſo nachweiſt, 
daß ich denſelben gerichtlich be⸗ 
langen kann. 4285 


Leopold Cohn, 
Vorſtädt. Graben 21. 


Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Druck u. 


